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Dentſches Reich.
Ein Artikel über die Nothwendigkeit einer ſtarken

ſchen Flotte aus der Feder des früheren deutſchen Reichs
miſſars in Oſtafrika, Dr. Peters, iſt llos von
m Jntereſſe, nicht allein wegen der aktuellen Bedeutung
beſprochenen Theinas, ſondern vor Allem auch deshalb,
Dr. Peters nicht nur von ſeinen Freunden, fondern ſelbſt
ſeinen Gegnern anerkannt wird als einer der genaueſten

wer der deutſchen Kolonien, ihrer Entwickelungs
keit und wirthſchaftlichen Bedeutung für unſer Vaterland.
z ein ſolcher Mann, der ſeit Jahren mitten in der Kolonial

wegung ſteht und glänzende Zeugniſſe für ſeinen praktiſcheni und ſeine kolonialpolitiſche Vefählguig geliefert hat, auch

richtiges t r über die Bedeutung ei ſtarken
J folgendermaßen einer

n o in Transvaal oder in Auſtralien Berliner oder Londoner

über

n reichen über alle Weltmeere und alle
ntinente hin, und mit dieſem Gedanken muß unſer Volke en, wenn es ſeine Weltſtellung ver-
en und ſeine Zukunft ſichern will.

Wenn dies geſchieht, dann wird es auch keine gehäſſigen
Sireitereien mehr über Flotten- und koloniale Fragen geben,
ſondern nur noch nüchterne Berechnungen, wie weit ſich Ausgaben
in beiderlei Richtungen vom Standpunkt der Nation aus ge
ſchäftlich bezahlt machen. Darüber werden die Meinungen ja immer

auseinander gehen. Aber Meinungsverſchiedenheiten, welche aus
Berechnungen des Kopfes entſtehen, haben nimmer das Ge
häſſige, das den Leidenſchaften der Empfindungen anhaftet.

Ich glaube, daß die geſchäftlichen Vortheile, welche aus dem
energiſchen Vorgehen der Reichsregierung in der Türkei, China und

wir fragen ürfen: „Was iſt uns Hekuba

e

Haiti für unſeren Handel und unſere Induſtrie ſich ergeben werden,
mehr als alle Reden oder Schriften dazu beitragen werden, das
Verſtändniß für Marine und koloniale Fragen anzuregen und zu
erweitern. Denn dieſe ſtarke und erfolgreiche Politik iſt nur möglich
mit einer leiſtungsfähigen und ſtarken Flotte.

Die Einführung des Bürgerlichen Geſetzbuches iſt
bekanntlich von dem gleichzeitigen Jnkrafttreten verſchiedener
anderer Geſetze abhängig gemacht. Von dieſen ſind das Ge
t über die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung,
owie die Grundbuchordnung verabſchiedet, das Geſetz über die

Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit iſt im Entwurf dem
Reichstage zugeſtellt und von deſſen Kommiſſion bereit in Vorbe
rathung genommen. Der Entwurf betreffend Aenderungen des Gerichlsverſaſſungegefetes und der Civilprozeßordnung dürfte dem

nächſt dem Reichstage W m r r.iſt diefer Tage dem Bundesrath zugeſtellt. Es iſt alſo alle Aus
ſicht vorhanden, daß die Geſetze, welche gleichzeitig mit dem
Bürgerlichen Geſetzbuche am I. Januar 1900 in Kraft treten
müſſen, demnächſt ſämmtlich von den geſetzgebenden Faktoren
des Reiches zur Verabſchiedung gebracht ſein werden. Es iſt
elbſtverſtändlich im Jntereſſe der gründlichen Jnformationen
er Richter, welche die neuen Beſtimmungen vom I. Janur 1900

zur Anwendung zu bringen haben, erwünſcht, daß alle dieſe
Geſetze ſo frühzeitig als möglich hergeſtellt werden.

Unlanterer Wettbewerb. Eine für den Kaufmanns und
Handwerkerſtand wichtige Definition einer beſtimmten Art des un-
lauteren Wettbewerbs, des Abwendigmachens von Kunden durch un
wahre Angaben, hat vor Kurzem das Reichsgericht gelegentlich der
Aburtheilung eines ſolchen Falles gegeben. Es hat nämlich das

von Kunden durch unwahre Angaben zum Schaden von
onkurrenzfirmen als Betrug im engeren Sinne des Strafgeſetzbuches

bezeichnet und in ſeiner Entſcheidung erklärt „Ein unbefugter Eingriff
in den Vermögensſtand der betreffenden Firma findet ſtatt, wenn
man mittels Täuſchung deren Kundenſtand abwendig zu machen ſucht.“
Bedeutſam iſt hierbei der beſondere Anſpruch, daß der Nachweis
eines zweifelloſen Schadens nicht erforderlich iſt,
ſondern daß auch der fragliche Nutzen, welcher der Firma entgangen
iſt, unter Umſtänden aber ihr geworden wäre, geltend gemacht werden
kann.

Sozialdemokratiſche Propaganda unter den
Studenten. Am Dienstag ſprach Herr Bebel in einer
öffentlichen Studenten Verſammlung zu Berlin über „Akademiker
und Sozialismus“. Wer geglaubt hatte, der Redner werde

ſeinem Haſſe und ſeiner Eiferſucht gegen die „Akademiker“
usdruck geben, etwa in dem Sinne, wie er ſie früher „Krethi

und Plethi“ genannt hatte, der ſah ſich getäuſcht. d Bebel
verſuchte auf jede Weiſe, ſozuſagen durch ſanfte ſozialiſtiſche
„Flötentöne“ die Studenten zu haranguiren. Exy ſelbſt be

ſich als „Philiſter“. Er wußte wahrſcheinlich nicht,
aß der Volksmund mit dieſem Ausdrucke einen beſchränkten

Spießbürger belegt. Jm Uebrigen war Herr Bebel „ge-
mäßigter“ als je. Er erklärte, daß die ſozialdemokratiſche

Partei an eine Revolution nicht denke, eine ſolche ſei auch nicht
nothwendig. Anſcheinend hofft er alſo immer noch den
von ihm wiederholt vorausgeſagten, aber immer noch ver
ſchobenen „großen Kladderadatſch“. Wenn Herr Bebel zum
Schluſſe die Studenten aufforderte, in ihrem ſpäteren Berufe
dafür zu ſorgen, daß die reren z riede auf
Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen“
zur Wahrheit werde, ſo werden die Studirenden dies hoffentlich
in einem Sinne thun, der nicht der der Sozialdemokratie iſt, und
vor Allem deſſen nicht vergeſſen, daß die Weihnachtsbotſchaft
mit den Worten beginnt: „Ehre ſei Gott in der

öhe!“ Waorte, welche die Chriſtenwelt durch eine
tiefe Kluft von der chriſtenfeindlichen Sozialdemokratie
ſcheidet. Ein „Genoſſe“ Dr. Friedeberg behauptete, keine
Partei wirke ſoviel für die Erziehung wie die Sozial-
demokratie. Was muß dieſer Herr für einen ſonderbaren Be
griff von Erziehung haben Jedenfalls wäre es traurig um
die Zukunft unſeres Vaterlandes beſtellt, wenn die erzieheriſchen
Bemühungen der Sozialdemokratie auf die Studentenſchaft
Einfluß gewönnen. Das halten wir aber für ausgeſchloſſen.
Ein deutſcher Akademiker iſt ſich immer
ſeiner peigde an duget zur Nation bewußt, er
wird welches auch ſonſt ſein Standpunkt ſein möge in
erſter Linie national empfinden und auf den Namen eines
Deutſchen ſtolz ſein. Die Sozialdemokratie iſt dagegen eine
Geſellſchaft, die dem Auslande ſchmeichelt, ausländiſche Ver

ältniſſe über die Gebühr lobt und unſere vaterländiſchen Zu
tände und Einrichtungen mit Vorliebe beſonders im Auslande in
en Schmutz zieht. Für ſolche Art ſozialdemokratiſcher „Er

ehn wird ein echter deutſcher Student nur Verachtung
empfinden.

Die Anklagemethode des Herrn Bebel. Die Er
klärung des Herrn Fink, deren weſentlichen Jnhalt wir am
Sonnabend Nr. 591 der „Hall. Ztg.“) mitgetheilt haben,
wird icet von Herrn Bebel beantwortet. Er erklärt Folgendes

ie Beſchuldigung, daß Herr Fink wegen Wechſelfälſchung in
Amerika verurtheilt worden ſein ſoll, iſt mir von vertrauens
werther Seite mitgetheilt worden. Infolge der
entgegenſtehenden Behauptungen des Frhrn.
v. Stumm habe mich an meine Gewährsmänner gewandt,
die mix folgende Darſtellung gaben, mit der Erklärung, für ihre
Mittheilungen den Beweis vor Gericht erbringen zu
können: Es handelt ſich ſeitens des Herrn Fink nicht um eine
Wechſelfälſchung, ſondern um die Uebergabe eines werthloſen Checks
als Zahlung an den Oekonomen des Chicagoer Preßklubs. Als der
Oekonom des Chicagoer Preßklubs die Werthloſigkeit des Checks
erfuhr und Herrn Fink darüber zur Rede ſtellte, bat dieſer ihn
flehentlich, nicht gegen ihn vorzugehen, woraus geſchloſſen werden
mußte, daß Herr Fink ſich der Werthloſigkeit des Checks bewußt
war. Meine Angabe, daß Herrn Fink der Austritt aus dem
Verein Berliner Preſſe nahegelegt wurde infolge von Mittheilungen
eines amerikaniſchen Journaliſtenvereins (des Chicagoer Preßklubs)

dom Weihnachtsbüchermarkte.
VI. (Schluß.)

Aus der Buchhandlung von F. Fontane u. Co. in Berlin
ſind uns ſoeben noch drei neu erſchienene Werke zugegangen, die, ſo
verſchieden ſie von einander ſind, doch alle der Beſprechung außer
ordentlich werth erſcheinen. iſt ein Roman von Wilh. Meyer-
Förſter: „Alltagsleute“ (Preis geh. 3,50 Mk., geb. 5 Mk.),
der im humoriſtiſchen Genre geſchrieben iſt. Der Verfaſſer iſt
m der That ein ech ter Humoriſt, modern genug, die Menſchen zu
ſhildern, wie ſie wirklich ſind, im Weinen und Lachen, in Trübſal
und Freude, in ihren Fehlern und Tugenden, aber immer mit der
üebenswürdigen Nachſicht und Menſchenliehe, die den Humoriſten
vom Satiriker unterſcheidet. Das ſpannende und anziehende Wort
gird ſich ſicher viel Freund erwerben. Es iſt ferner ein ſehr
ebenswürdiges Buch von P. G. Heims, betitelt Seemanns
latein“. Preis geh. 1 Mk., geb. 2 Mk.) Die Marinefragenzehen jetzt in Deutſchland im Vordergrund der politiſchen Debatte und

&erfreulich iſt es, ſagen zu können die Sympathie für unſere Flotte iſt
überall im Volke lebendig. Dieſe Sympathie wird dem Heims'ſchen
Buche zu Gute kommen, das in der bekannten liebenswürdigen Art
und Weiſe des Verfaſſers, der als Geiſtlicher viele Jahre ſelbſt der

arine angehörte, eine Fülle von amüſanten Bildern aus dem See
mannsleben entrollt. Jn alle Länder und Meere wird der Leſer ge
ührt und von überall weiß der Verfaſſer Jntereſſantes zu erzählen.
t es auch „Seemannslatein“ ſo iſt es doch „Luſtiges Seemanns

latein“. Und es iſt endlich ein ſehr merkwürdiges Buch des be
lannten Schriftſteülers Cäſar Flaiſchlen: „Von Alltag
und Sonne“, in welchem er eine Reihe von „Gedichten in Proſa
en mengefaßt hat. Das Buch kommt in der That weniger als

ud, denn „wie ein Menſch, der durch einen Sonntagsmorgen
wandert und ſich der ſchönen Welt freut, die ſich um ihn breitet und
dann und wann ein Lied ſingt“, bald lauter, bald leiſer. Die ganze
Eigenart des Werkes, die ſich ſchon in der äußeren Ausſtattung kund
diedt, wird zweifellos auch Widerſpruch herv immerhin iſt
dieſer neueſte Verſuch Flaiſchlens ebenſo originell wie intereſſant und
deshalb zweifellos der Lektüre eines Jeden, dem die Literatur e ne

rundin iſt, in hohem Grade werth.
Bei Freund u. Jeckel in Berlin ſind fünf Erzählungen

don Ernſt v. Wildenbruch („Waldgeſicht“, „Die Alten und die
Kungen“, „Der Liebestrank“, „Die Waldfrau“, „Das Hratel“), unter
dem Titel „Tiefe Waſfſer“ zuſammengefaßt, erſchienen. Tiefer
e die See iſt das unergründliche Menſchenherz, gewaltiger als der
urm ſind die Leidenſchaften, die aus dem Grunde des Herzens

T Geheimniſſe, die ängſtlich behüteten, an den Tag bringen. Und
Wir ſind dieſe Novellen „Tiefe Waſſer“ genannt, weil in ihnen
g dendruch in eifender Weiſe erzählt, wie unter dem einfachen
eben des Te Seelen der Menſchen ihr ungeſehenes Leben
r e an en die a e oſen baresder Darſtellung, enbruch eigen, in ſenllen bis zur höchſten Entfaltur n i

vorwärts, feſſelnd und ſpannend iſt ſie in
Maße, daß der Leſer nicht mehr lieſt, ſondern miterlebl. Jede

Rovelle behandelt ein Menſchenſchickſal, alle haben ſie zeitgemäße
Themata zum Vorwurf.

Jm Verlage von Herm. J. Meidinger in Berlin er-
ſchienen folgende prächtige Bücher S Preiſe von je 4 Mk. in ele
Puten Einband: Aſtolf der Cherusker, Erzählung von

v. d. Elbe mit 5 Autotypien nach Originalen von G. AdolfCloß. Dieſe fſeſſeinde Erzählung bietet ein vortreffliches Charakter
bild des alten Germanien im Gegenſatz zu dem raffinirten Kultur-
leben Roms. Aſtolf weiß ſich ſeine germaniſche Lauterkeit in der
Kaiſerſtadt zu bewahren und entgeht den ihm von der Römerin
Metalla gelegten Schlingen nur die ſittenreine deutſche Jungfrau
Heilwiga durfte ſein Weib werden. Die Geſtalt der blinden Seherin
Veleda hehre, das höchſte Intereſſe erheiſchende Erſcheinung

n der ilderung der Kämpfe der Römer um die Herrſchaft in
iſchland entwickelt die Verfaſſerin Anſchaulichkeit und dramatiſche

Geſtaltung. „Aſtolf“ iſt ein treffliches Volksbuch, dem die weiteſte
Verbreitung zu wünſchen iſt. Mamſell Uebermuth. Er-
zählung für junge Mädchen von Eliſabeth Halden mit Titelblatt in
Kupferlichtdruck nach einem Origiual von Ed. Klingebeil. Gute
Bekannte heißt man zu jeder Zeit gern willkommen, zumal
wenn ſie ſich in einem ſo liebenswürdigen Gewande vorſtellen,
wie die ſoeben in vierter Auflage erſchienene „Mamſell Ueber
muth“ der beliebten Erzählerin Eliſabeth Halden. Man muß
das übermüthige, aber herzensgute Mädchen, die kleine Kom
merzienrathstochter Paula, die, bald himmelhoch jauchzend,
bald zu Tode betrübt iſt, trotz der vielen, manchmal wahr
haft übermüthigen Streiche herzlich lieb gewinnen. Die lebens
wahre Geſchichte iſt höchſt unterhaltend dabei ſind erzieheriſch
wirkende und belehrende Gedanken, wie abſichtslos, in Fülle einge
ſtreut. „Mamſell Uebermuth“ ſei aufs Neue angelegentlichſt
empfohlen. Gertrud. Erzählung für junge Mädchen von
Eliſabeth Halden mit Titelbild in Heſiogravüre nach einem Originale
von Haus Looſchen. Das anregende Buch „Gertrud“ iſt eine der
beſten Erzählungen von Eliſabeth Halden. Neben der intereſſanten
Lebensgeſchichte der verinnerlichten, herzgewinnenden Gertrud, der
mehr äußerlichen Schweſter Erna, der kindlich unbefangenen Lilli
und der praktiſch veranlagten Emmi intereſſiren in dem Buch die
lebenswahr geſchilderten Situationen aus dem heutigen ſozialen
Leben. „Gertrud“ iſt eine echte, wahre Mädchengeſchichte, nicht ſeicht
und füßlich wie ſo manche andere ſie iſt nunmehr bereits
in dritter Auflage erſchienen. Jn Heimath und Fremde.
Erzählung für junge Mädchen von Eliſabeth Halden mit Titelbild
in Heliogravüre nach einem Originale von Rudi Rother. Dieſe
neueſte Erzählung der vortrefflichen Hugendſchriftſtellerin zeigt wiederum,
wie dieſe es meiſterhaft verſteht, den Ernſt des Lebens und die
fröhliche Friſche der Jugend humorvoll zu ſchildern. Grete, dieeldin, iſt die Tochter eines angeſehenen Arztes ſie verliert den

ter früh und nimmt den Kampf mit dem Leben auf. r Weg
führt ſie in die Fremde, nach Paris und England, wo ihre Erfahrungen
als Erzieherin lebendig und wahr geſchildert werden. Beſondersfriſch und anziehend ſind die Eriebniſſe in einem Pariſer Penſionat
erzählt ebenſo zeichnet dſe Verfaſſerin ein treues Bild des engliſchen
Gouvernantenlebens. Grete muß tapfer viel Schweres überwinden;
ſie gewinnt ſich aber auch viel Liebe und Werthſchätzung und findet

endlich in der Heimath am eigenen Herd das volle verdiente Glück
Die Ausſtattung aller dieſer werthvollen Bücher iſt geſchmackvoll und
vornehm ſie eignen ſich alſo auch in dieſer Beziehung beſtens zu
Weihnachtsgeſchenken. Weitere Auskunft über die Jugendſchriften
und Geſchenkwerke des Verlags von Meidinger giebt ein Verlags-
verzeichniß, das auf Verlangen gratis und franko verſandt wird.

Der rühmlichſt bekannte Verlag von Ferd. Hirt u. Sohn
in Leipzig hat drei Novitäten beigeſteuert: Allgemeine
Völkerkunde in kurz gefaßter Darſtellung von Dr. Adolf

Mit 156 Abbildungen, darunter 15 Vollbildern. (Jn
eſchenkband 4 Mk. Geheftet 3 Mk.) Bei der von Tag zu Tag

ſteigenden Bedeutung der Völkerkunde und dem lebhaften, ebenfalls
ſtetig zunehmenden Intereſſe weiter Kreiſe für alles, was mit dieſer
verhältnißmäßig noch jungen Wiſſenſchaft zuſammenhängt, iſt
Heilborns Schrift ohne Zweifel eine willkommene Gabe für alle,
die ihr Wiſſen nach dieſer Richtung hin ergänzen oder befeſtigen,
ihren Blick in die Eigenart und die Entwickelung der Menſchheit
erweitern wollen. Das Buch eignet ſich nicht blos für den Bewohner der
Großſtadt, dem reiche völkerkundliche Sammlungen offen ſtehen, ſor dern

auch vermöge ſeines ungewöhnlich ſtattlichen Bilderſchmuckes in erſter
Linie für alle, denen eine ſo werthvolle Anſchauung ſonſt nicht geboten iſt.

Rinold und Tuiskomar. Erzählung aus des Vaterlandes
Vorzeit. Der deutſchen Jugend reiferen Alters gewidmet von
F. Stilke. Mit 10 Vollbildern von Johs. Gehrts u. a., ſowie zahl

mann m—
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halte ich gegenüber der Ableugnung des Herrn Fink in vollem beabſichtigen die Freiſinnigen, von einem felbſtſtändigen Vor
Umfange aufrecht. Dieſe meine Angabe wird durch die Erklärung
des Vorſtandes des Vereins Berliner Preſſe nicht widerlegt. Die Kandidaten, Lehrer Alpers in Hamburg, einzutreten. Dieſe Mani

gehen abzuſehen und gleich im erſten Wahlgange für den welfiſchen

Behauptung des Herrn Fink, der Austritt aus dem Verein ſei ihm pulation beweiſt wieder einmal aufs eutlichſte den Mangel alles
keineswegs vom Vorſtand des Vereins nahegelegt worden, iſt eine Nationalgefühles der Freiſinnigen, die um kein Haar beſſer ſind als
leere Ausrede. Diefer Wink iſt ihm von Vorſtandsmitgliedern ihre Brüder, die tnternalionalen S
ertheilt worden.

g r auf den es 7 ankommt, iſt nicht die Frage,
r t 73 ſich r wie ſie durch das parlamentsloſe Jnterregnum und die Vorveanſtandenden Punkt giebt oder ob dieſer

ozialdemokraten.

Zur Lage in Oeſterreich,

Bekanntwerden gewiſſer Anſchuldigungen falſch oder richtig be arg in Böhmen ſich geſtaltet hat, wird uns aus Wien ge
nommen hat, ſondern die Thatſache, daß Herr Bebel von einer
Stelle aus, die ihn gegen gerichtliche Ahndung h
gegen einen ihm unbequemen Mann die direkte

rieben

i Jn den nächſten Tagen werden die Verfügungen zur proine viſoriſchen Verlängerung des dualiſtiſchen Verhältniſſes amtlich

eines Verbrechen s ſchleudert, ohne auch nur den mindeſten publizirt werden, welche nach der Vereitelung des parlamentariſchenBeweis dafür in Händen zu haben. Erſt als ihm von einem gleiches nothwendig geworden ſind. Die Aufrechthaltung

politiſchen Gegner im Hauſe ſelbſt die
einer Behauptung abgeſtritten wird,

zu einem Schritt, den ein
Menſch vorher hätte thun müſſen, nämlich ſeine Gewährs
männer noch einmal zu fragen. Und da erfährt er alsbald
wir entnehmen unſere Schilderung des Thatbeſtandes der

it des Zoll und Handelsbündniſſes und des gemeinſamen Bankbequr weſens, die Feſtſetzung der Beitragsquote zu den gemeinſamen

anſtändiger Ausgaben, das Alles muß nun ohne Parlament, im
bloßen Verordnungswege geſchehen. Dem Kabinet Gautſch
bleibt nichts Anderes übrig, als dieſes parlamentsloſe Inter
regnum und die allmähliche Vorbereitung beſſerer Verhältniſſe.

eigenen oben mitgetheilten Erklärung des Herrn Bebel daß Die Ausſichten ſind einſtweilen, obgleich die von Baron Gautſch
er etwas behauptet hat. Wir müſſen ganz

ied betonen: Herr Bebel hat nicht be
hauptet, daß Herr Fink eine nicht ganz reine Vergangenheit
ſcharf dieſen Unte

habe, ſondern er hat direkt behauptet, daß
ink erwieſenermaßen (das geht aus der be
aupteten Verurtheilung hervor) ein Veée

nämlich Wechſelfälſchung, laſte. Den Wahrheitsbeweis für
dieſe Behauptung iſt er ſchuldig geblieben. Er hat alſo
leichtfertig und aufs Gerathewohl fremde Ehre angetaſtet. Es
war ein reiner Zufall, daß gerade ein Abgeordneter anweſend
war, der durch ſeine Beziehungen zu dem Preßorgan, an dem
der Angegriffene beſchäftigt iſt, ein gewiſſes Jntereſſe und auch
die Möglichkeit hatte, Bebel entgegenzutreten.
r paſſirt iſt, kann aber auch jeden Anderen paſſiren, und es
iſt dann vielleicht Niemand im Hauſe, der, wie Herr v. Stumm,
dazwiſchentreten kann. Irgend ein ſchiffbrüchiger Hallunke, der
unter die „Genoſſen“ gegangen iſt, braucht nur einem unbe
ſcholtenen Mann etwas anzuhängen, was bei Herrn Bebel Glauben
findet. Letzterer wird ſich keinen Augenblick bedenken, es unter dem
Schutz der Redefreiheit von der Tribüne in die Oeffentlichkeit
zu bringen. Stimmt es nachher nicht, ſo erklärt er gleich
müthig: „Jch habe mich in dieſem Falle geirrt“, aber
Sewper aliquid haeret. Kein Ordnungsruf, keine Warnung des
Präſidenten ſtört Herrn Bebel in ſeinem Geſchäft dergleichen
geſchieht nur, wenn Leute wie Herr v. Koscielski die wohl
verdiente Kritik erwieſener Thaten und Reden
aus nationalem Munde erleiden. Herr
immer als der von den edelſten
Beweggründen getragene Mann, etwas leidenſchaftlich undſanctiſch zwar, aber doch überzeugungstreu, und es wird immer

mehr zur Gewohnheit, daß die ganze Regierung aufmarſchirt,
um die Worte dieſes Mannes umſtändlich zu widerlegen. Es
wird die un Zeit, daß man ihn r einmal ſo behandelt,

eutſcher Moral Leute ſolcher Art behandelt werden

Herr Fink kündigt übrigens in einer Erwiderung auf die
Erklärung Bebels die gerichtliche Perfolgung ſeiner

wie nach
müſſen.

Angelegenheit an.

Parlamentariſches.
ves g 19. haunoverſchen Wahlkreiſe, in welchem

e undes der Landwirthe, Dr. Diederich Hahn, kandidirt,

auf Herrn

rbrechen,

Was Herrn

Bebel gilt
ſittlichen

der Direktor

eingeleiteten Friedensverhandlungen mit verſöhnlichen Akkorden
ſchloſſen, nicht eben günſtig. Der Ernſt der politiſchen Lage
wird W die Vorgänge in Böhmen weſentlich geſteigert. Mit
den Pöbelausſchreitungen in Prag hatte der Kampf nur be
onnen, der jetzt planmäßig von den Czechen im Lande
öhmen gegen das Deutſchthum geführt wird. Die Verhängung

des Standrechtes über Prag konnte dort weitere geſetzwidrige An
riffe auf Leben und Eigenthum hintanhalten, aber geblieben iſt
ie Boykottirung deutſcher Geſchäftsleute, die Ekraſirung

deutſcher Straßennamen und Firmalafeln, kurz alles deſſen,

hauptſtadt noch an das Vorhandenſein einer deutſchen Minorität
erinnern konnte. Die Studirenden der alten KaroloFerdinandea
in Prag fühlen ſich in der freien Bethätigung akademiſchen
Lebens bedroht und Studenten wie Profeſſoren rüſten ſich, der
einſtigen Heimſtätte deutſcher Kultur den Rücken zu kehren.
Wohl verſucht man maßgebenderſeits, dieſer be
denklichen Strömung entgegen zu wirken. Der
deutſche Verein in Prag hat auf Antrag des OberſtLand
marſchakl Stellvertreters Julius Lippert einen Appell an die
Deutſchen beſchloſſen, von den berechtigten Anſprüchen an den
Mitbeſitz der Landeshauptſtadt Prag nicht zurückzutreten und an
demſelben feſtzuhalten, und der akademiſche Senat der Prager
deutſchen Univerſität ließ mittelſt Anſchlages am ſchwarzen
Brett die Studentenſchaft auffordern, durch geſteigerte
Frequenz für die Erhaltung der deutſchen Univerſität ein
zutreten. Welchen Erſolg dieſe Bemühungen haben werden,
muß ſich erſt zeigen. Mit dem Rückzuge der Deutſchen aus
Prag würde ſich ein politiſch und kulturell bedeutſanier Um
wandlungsprozeß vollziehen. Eine ruhmreiche Kulturſtätte

ſtrative Folge wäre die Konſtituirung einer geſonderten deutſch
böhmiſchen Provinz mit der Hauptſtadt Reichenberg. Die
Bedeutung dieſes völkergeſchichtlichen Prozeſſes aber reicht über
die momentane Noth der politiſchen und parlamentariſchen Ver
hältniſſe weit hinaus.

Auz der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

r E., 19. Dez. (Diphtheritis-Epidemie.)
J Zinsdorf tritt ſeit einiger Zeit unter den Kindern die

iphtheritis epidemiſch auf. Faſt die Hälfte der ſchul.

was in der äußeren Phyſiognomie der böhmiſchen Landes-

ginge für das Deutſchthum verloren und die nächſte admini-

pflichtigen Kinder liegt gegenwärtig an der böſen Krankheitamtliche Schließung der Schule wird vorausfichtlich r in
i

erfolgen. nTorgau, 19. Dez. (Unter ſeltſamen Umſtzn
iſt, wie das „Torg. Krsbl.“ erfährt, die Leiche des am Die
verſtorbenen Schuhmachers Gieſel aufgefunden
Der Unglückliche war vor einiger Zeit von ſeiner Frau
laſſen worden, die die wenigen Erſparniſſe genommen
nach Leipig gezogen war. Etwa acht Tage vor
Tode ſoll G. geäußert haben. daß er des Lebens überdrüſſig ſei
deshalb verhungern wolle. Man legte jedoch kein Gewicht auf
Aeußerung, und deshalb ſiel es auch Niemand auf, daß G. ſ3
Zeit nicht zum Vorſchein kam. Als man jedoch am Diensiag
die Thür ſeiner Wohnung öffnete, lag der Unglückliche tod u
Schwelle derſelben. Die Polizei hob die Leiche auf und ſand
Betreten der Wohnung Betten und dergleichen in kleine Stüch,
riſſen vor. G. litt an Epilepſie, und es iſt möglich, daß er ch
derartigen Anfalle erlegen iſt.

Möckerling b. Mücheln 18. Dezember. (Gewonne
Prozeß.) Der preußiſche Fiskus, vertreten durch die Köne
Regierung zu Merſeburg, iſt in der Berufungsinſtanz vom Oberlan

erichte zu Naumburg verurtheilt worden, die Patronatsſaſt
ämmtlichen Bau und Reparaturfällen an der Pfarre, Kirche

Küſterei in Möckerling anzuerkennen. Der in derſelben Frage
der Kirchengemeinde Zöbigker r Prozeß iſt in der e
Jnſtanz, vor dem Landgericht in Halle, ebenfalls zu Gunſien
Gemeinde entſchieden in der Berufungsinſtanz ſteht jedoch
einmal am 1. Februar k. J. Termin an.

w, Erfurt, 19. Dezember. (Ein intereſſanter Reth
ſt reit) beſteht zwiſchen der Gemeinde Mühlberg und dem Lich
derger Fideikommiß in Coburg wegen der Zugehörigkeit der
nannten Mühlberger Schloßleite, eines etwa 250 Morgen
waldigen Höhenzuges, auf dem die Mühlberger Gleichen
ſteht. Die Gemeinde Mühlberg glaubt derechtigt zu ſein, die „Sqh
leite“ zu den kommunalen Abgaben heranzuziehen, während
Fideikommiß dieſe Parzelle als zugehörig zum Gutsbezirk Wand
leben bezw. als ſelbſtſtändigen Gutsbezirk betrachtet. In einer 9
handlung vor dem Kreisausſchuß wurde beſchloſſen, zunächſt Ven
darüber zu erheben, ob die „Schloßleite“ ehemals zum Kurfürſtenſh
Mainz gehörte und an wen ſie verkauft wurde. Dem Ausgn
dieſes Rechtsſtreites ſteht man in weiten Kreiſen mit Intereſſe
gegen.

d Magdeburg, 18. Dezembrr. (Wegen Niliti
beleidigung) wurde Redakteur Vable von der ſozialdemekſe
ſchen Magdeburger „Volksſtimme“ vom Landgericht zu di

a verurtheilt.Staßfurt, 19. Dez. (Ein Revolvermann.) In ntrunkenem Zuſtande ſkandalirte kürzlich der früher in der Menn

ſchen Bierbrauerei beſchäftigt geweſene Arbeiter G. Wenzelg
dem N. ſchen Gehöft; gütliches Zureden zum Verlaſſen des Gun
ſtäcks fruchtete nichts. Als man den Ueberläſtigen endlich gewalhe
entfernen mußte, gab Wenzel aus einem Revolver jn,
Schüſſe ab. Hierdurch wurde eine Perſon am Arm, i
andere in der Seite verletzt. Schließlich ſchoß W. a
noch hinter re Frauen her, glücklicherweiſe ohne zu tref
Die lebensgefährliche Knallerei verurſachte natürlich in der Nacht
ſchaft P geringe Aufregung. Die Polizei nahm den Revoh
mann feſt.

Schönebeck, 19. Dez. (Guter Appetit) Eine Mrief in einem Gaſthauſe in der Umgegend ziemliches Auffehen her
Ein Gaſt machte ſich anheiſchig, einen Haſen auf einmal ſei
Magen zuzuführen. Die Wette war bald abgeſchloſſen und
Wirth mit der Herbeiſchaffung eines delikaten Meiſter Lampe ben
tragt. Jnnerhalb einer Dreiviertelſtunde ift es dann dem mit e
geſegneten Appetit begabten Herrn wirklich gelungen, den Buh
bis auf die ſauber abgenagten Knochen zu vertilgen. Ein hie
Flaſche Mofel würzte das Mahl. Als der letzte Biſſen a
ſchwunden war, ſah ſich der E virtuoſe nach dem Nachtiſch u
d Käſe und mehrere Glas Bier mußten noch hinkerh
pazieren.

Wanzleben 18. Dezember. (Exploſion.) Geſg
früh explodirte dicht bei unſerem Bahnhof der Keſſel ineu angeſchafften e okomotive der Kleinbahn Wanzleben Dowe

reichen Abbildungen im Text. (Prachtband 3 Mk. Geheftet 2,25 Mk.)
In dieſer Jugendſchrift wird ein prächtiges und feſſelndes Kulturbild

en Armins des Befreiersaus des Vaterlandes Vorzeit zu den z
entworfen. Die Anlage der Erzählung, die
einzelner Epiſoden ſowie die Ausführung im Einzelnen
wird den höchſten Anforderungen gerecht. Daneben erwirbt
der Leſer eine Menge kulturhiſtoriſcher Kenntniſſe,
Erzählung verwoben ſind und durch zahlreiche getreue Abbildungen
ergänzt werden. Alpenzauber. Luſtige und ernſte Geſchichten
aus den deutſchen Alpen. Der reiferen Jugend erzählt von Flodatto,
Verfaſſer von „Durch Dahome“. Mit 8 Separatbildern und zahl
reichen Abbildungen im Text von Hugo Engl u. g.
5, Mk. Geheftet 3,50 Mk.) Die große und noch ſtetig wachſende
Vorliebe, welche heutzutage in faſt ällen Kreiſen für die Schönheiten
und Eigenthüml'chkeiten der Hochgebirgswelt vorhanden iſt, wird dem
Buche nicht allein zahlreiche jugendliche Leſer zuführen, auch Er
wachſene werden es gern zur Hand nehmen, und zwar beſonders
dann, wenn ſie ſich für Bergſteigen oder Gebirgsjagden intexeſſiren.
Der Verfaſſer hat es meiſterlich verſtanben, in einfacher anſpruchs
loſer Form ein packendes Bild von dem Thun und Treiben, dem
Fühlen und Denken der urwüchſigen Gebirgsbewohner zu entwerfen.
Jn immer neuem Wechſel zieht der Ernſt und der Scherz des Lebens
in den wunderſchönen Alpen an unſerem Auge vorüber

Jn weitere Fernen führt uns ein ſehr hühſches Büchlein von
PothzWegner: „Korſika“ (Verlag von Paul Hüttig, Berlin), das
in ſehr anſchaulicher Weiſe, in lebhaften Plaudereien uns mit dieſer
intereſſanten Jnſel und ſeiner ebenſo gaſtfreundlichen wie rachſüchtigen
Bevölkerung bekannt macht eine intereſſante hiſtoriſche Erzählung hat
der Verlag von Wilh. Friedrich zu Leipzig in dem prächtig aus
geſtatteten Glaſerſchen Werke Schlitzwang (Preis 10 Mk.
von A. v. Rößler) erſcheinen laſſen, das als hochelegantes
geſchenk in hervorragendem Maße zu empfehlen iſt.

Mit ausgezeichneten Gaben erſcheint ars zum Feſte die
ſi o n. Für die reifere

Jugend eignen ſich die Erzählungen von Ernſt Evers, die er unter
dem Titel „Unter Tannen und Palmen“ zuſammeenfaßt.
Ergreifende Geſchichten ſinds, die uns der bekannte Erzähler in
dieſem Buche darbietet, drei Weihnachts und drei Oſtergeſchichten, ſo
daß dies Buch ſich zum Weihnachts und Konfirmationsgeſchenk ganz
beſonders eignet. Der Preis (geh. 1,50 Mk.) iſt bei der ſehr ſchönen
Ausſtattung ein verhältnißmäßig ſehr niedriger. Bunte
Blätter, der Jugend dargedracht von Ernſt Evers. (6 Hefte
à 20 Pfg., 100 Hefte gemiſcht 14 Mk.) Dieſe ungemein freundlich
ausgeſtatteten, mit einem Farbendruck-, einem Golddruckbilde und
vielen Holzſchnitten geſchmückten Büchlein find vor einem Jahr
uerſt hinausgezogen und haben viel Beifall gefünden, ſie
ommen in dieſem Jahr in vermehrter Zahl und werden

Buchhandlung der Berliner Stadtmi

mit ihrem bunten Allerlei in Bildern, Geſchichten,
u. ſ. w. die Kinderherzen, zu denen der Verfaſſer ebenſo freundlich
zu reden verſteht, wie zu den Erwachſenen, weit und breit
erfreuen Weihnachtsglocken. Erzählungen fürAlt von Ernſt Evers. (36 ge

miſcht k. Es ſind kleine Geſchſchten aus dem
für Kinder von ſechs bis zehn Jahren. Auguſte

t vor ſt Er te à 10 Pf., 100 Hefte gemiſcht 7 Mk.)
Dieſe Hefte ſind illuſtrirt, jedes Heft bringt eine Erzählung und um
faßt 16 Seiten. Der Stoff der Erzählungen iſt aus der vaterländi
ſchen Geſchichte, aus der Kirchengeſchichte oder dem Chriſtenleben ent
nommen. Die Hefte ſind beſonders geeignet zu Beſcheerungen in
Schulen, Sonntagsſchulen, Jünglings und Jungfrauenvereinen u. ſ. w.
Jährlich erſcheinen vier Hefte. Die früher erſchienenen Hefte ſind in
Hunderttauſenden von Exemplaren durch ganz Deutſchland und weit
über ſeine Grenzen hinaus verbreitet. Kinderbibliothek.
dn3hä von Ernſt Evers, 25 Hefte à 5 Pf. 100 Hefte ge

„50 M hriſtenleben

Erfindung

die in die

(Prachtband

illuſtrirtk

Weihnachts

Räthſeln

Jung und

das Lebensbild der deutſchen Kaiſerin, dem deutſchen Volke dar
ger von Ernſt Evers. (Broſch. 1,75 Mk.) Daß dies Buch inner
alb weniger Jahre jetzt in dritter Auflage erſcheint, beweiſt, daß es

freundliche Aufnahme gefunden hat und wirklich in weite Volks
kreiſe eingedrungen iſt. Das Buch iſt die einzige bis jetzt
exiſtirende Lebensbeſchreibung unſerer Kaiſerin welche
aus durchaus ſicheren Quellen geſchöpft iſt. Stoff und Darſtellungs
weiſe laſſen dasſelbe geeignet erſcheinen ſowohl zum Weihnachts

für die Hausfrau und Tochter des Hauſes, als auch
beſonders zum Konfirmationsgeſchenk für die Jugend. Das Buch iſt
hübſch illuſtrirt und elegant ausgeſtattet. Wo iſt das Glück?
(Preis 1 Mk.). Dies allerliebſte Buch, das vor zwei Jahren erſtmalig
erſchien, iſt bisher in 18 000 Exemplaren verkauft worden, ſodaß die
Verlagsbuchhandlung ſich zum Druck weiterer 12000 Exemplare
entſchließen mußte. Somit liegen jetzt 30 000 Exemplare des Werkchens
vor, das in der That wie kaum ein anderes verdient, in jedem Hanſe
eine Stätte zu finden.

Ebenſo gute wie billige Weihnachtsbüchlein legt auch die
Stollbergſche Verlagsbuchhandlung zu Gotha auf
den Präſenttiſch. Wir nennen ihrer drei: Mutter, er-
zählen! 52 Geſchichten für unſere Kleinen von Felix v. Stenglin
(Freis 80 Pf., illuſtrirte Ausgabe 2 Mk.). Das Werkchen iſt beſtimmt
a Kinder von 3-6 Jahren. Der vollkommen verſtändliche, nie
üßzliche Ton, das Vorwalten des Humors und froher Lebens

die Berückſichtigung der kindlichen Leiden und Freuden
und die Vorliebe für die Thierwelt, dies Alles ſind Eigenſchaften,
die das Buch zu einem Liebling der Kleinen machen müſſen.
Allerlei Geſchichten für kleine Leſer von Felix von
Stenglin (derſ. Preis). Nichts iſt wichtiger, als den Kindern, wenn
das Leſebedürfniß ſich bei ihnen einſtellt, gute Lektüre in die Hand
S Mir ſie intereſſant zu unterhalten, indem man ſie belehrt. Vor
refflich erfüllt das oben genannte Buch mit 25 Geſchichten, das nun

ſchon in 3., vermehrter Auflage vorliegt, dieſe Aufgabe. Aben
teuer und Thiergeſchichten von Felix von Stenglin (derſ.
Preis). Ein neues Kinderbuch des Verfaſſers für das mittlere Kindes
alter! Reich an Abwechslung, in feſſelndem Plauderton, bringt das
Buch 20 Erzählungen, zur Hälfte abenteuerliche Erlebniſſe und
Sagen, zur anderen Hälfte intereſſante und humoriſtiſche Geſchichten
aus der Thierwelt.

Armin Stein, unſer geehrter Halleſcher Mitbürger, erfreut
ſich in weiten Kreiſen einer immer wachſenden VBeliebtheit. Da er
ein echter Volksſchriftſteller iſt, ſind auch ſeine Schriften in den
meiſten Volksbibliotheken. Er benutzt meiſt, um mit Schiller zu
reden, die Geſchichte als „Magazin ſeiner Phantaſie“, iſt aber weit
entfernt, dieſelbe à la Mühlbach oder à la Bolanden zu verſchimpfiren.
Nichts iſt lehrreicher, als namentlich den ultramontanen „Klaſſiker“
Bolanden mit Armin Stein zu vergleichen. Wie roh behandelt Bo
landen des Reformators Eheſchließung in ſeinem „geſchichtlichen Ro
man“ „Eine Brautfahrt“ (vgl. „Liter. Rundſchau“ 1892, S. 39--42)
und wie feſſelnd weiß Armin Stein in ſeinem bereits in 4. Auflage
vorliegendem Buch „Katharina von Bora“ (Halle, Buch
bandlung des Waifſenhauſes, 3 Mk., elegant gebunden
3,70 Mk.) das Bild der Lebensgefährtin des großen Reformators
zu zeichnen. Die bekannte Geſchichte vom Grafen Erbach,
der auf dem Wege, Luther zu fangen und zu überwältigen,
von ihm überwältigt und gewonnen ward, behandelt die ſoeben
in 3. Auflage (ebenda, geh. 2,40 Mk., geb. 3,10 Mk.) vorliegende
Erzählung Armin Steins „Martin Luther und raf
Erbach“. Von ſeinen „Deutſchen Geſchichts und Lebensbildern“,
deren beide erſten Nummern dieſe Schriften bilden, find bereits
25 Bände erſchlenen. In 4. W kam ſoeben das Ledensbild der
„Königin Luiſe“ (geh. 3,60 Mk., ged. 4,60 Mk.) heraus.

iktoriga,

„im Sonnenſchein des Glücks“ und „in der Nacht der Trühſ
Neu erſchien das Lebensbild von Paul Gerhardt (geh. 3 M
eb. 3,70 Mk.). Das Martyrium dieſes goltbegnadet
ichters, zu deſſen Geſchichte Armin Stein eine urkundlid

Entdeckung gemacht hat (vgl. S. 3), wird lebenevel
geſchildert. Namentlich iſt die Darſtellung des Verhaltens des Kip
fürſten wider den überzeugungstreuen Mann auf Grund der neueſten

Lieder Paul Gerhardts mit niſſen ſeines Lebens verſlocht
werden. Die allerneueſte Gabe Armin Steins iſt „Das But
vom Magiſter Melanchthon“ (geh. 2,70 Mk., geb. 3,40 Mk
In drei Büchern (Auf der Schulbank und dem Lehrſtuhl, An de
Seite des Reformators, Allein im Leid und Streit) zieht das Leben
des treuen Genoſſen Luthers vorüber. Wie Armin Steins Melant-
thonbüchlein (vgl. „Liter. Rundſchau“ 1897, S. 17), wird auch ſein
größeres Lebensbild Melanchthons dem Magiſter Philippus und
werden alle ſeine Schriften fich viel Freunde erwerben.

Wir glaubten unſeren Augen kaum trauen zu dürfen, als wir
auf unſerem Redaktionstiſche einen veritablen Brodlaib „zur gefälligen
Beſprechung“ vorfanden bei näherer Beſichtigung entpuppte ſich jedoch
dieſes vermeintliche Werk aus Bäckerhand als ein Buch aus den
Verlage von Le vy und Mül ler in Stuttgart. Zwar iſt es nitt
von duftiger Poeſie erfüllt, und doch entbehrt der Inhalt nicht einer
gewiſſen Poeſie, und zwar einer Poeſie, die in jeder Hausfiai
lieblichere Vorſtellungen wachrufen und ſie größere Genüſſe in
Geiſte durchkoſten laſſen wird, als ſo manches literariſche Prodil
unſerer heutigen Dichterlinge. „Unſer täglich Brod“ von
Marie Cleß und Johanna Huber dies der Titel des Buches
enthält nämlich 300 als vorzüglich erprobte OriginalRezepte der
feineren Küche, die bisher noch in keinem Kochbuche Aufnahme ge
funden haben und wenn es wahr iſt, daß der Weg zum Herzen des
Mannes durch den Magen führt, ſo wird mit Hilfe dieſer Kod
rezepte ſo manches Weiblein ſeinen brummigen n in gute
Laune verſetzen können. Abgeſehen von ſeinem praktiſchen Werlhe
wird der täuſchend nachgeahmte Brodlaib ſeine Liebhaber ohne Zweifel
in allen den Fällen finden, wo eine humoriſtiſche Ueberraſchung mit
einem kleinen Geſchenk beabſichtigt wird. Ebenſo dürfte der niedrig
Zu von nur Mk. I. dem allerliebſten Buche ſehr viele Käufer
zuführen.

Wer eine Tochter und einen Knaben hat und will Jeden mit
einem hocheleganten Geſchenkwerke zum Chriſtfeſte erfreuen, der ſchaffe
ihnen zwei Bücher aus der weltberühmten deutſchen Verlagsanſialt
„Union“ zu Stuttgart an: Familie Geſterding von Louſſe
P (geb. 7 Mk.) und „Der Oelprinz“ von Karl May (ged.
7 Mk.). Das erſtere wird die Mädchenwelt, das letztere unſere
Jungen in Entzücken verſetzen und über die wundervolle Ausſtattung
werden ſelbſt die Erwachſenen erſtaunt ſein.

Für die Kleinen berechnet iſt der Deutſche Kinderfreund,
der diesmal in ſeinem 19. Jahrgange in der Expedition des Deutſchen
Kinderfreundes zu Dresden erſchienen iſt und ſeit vielen Jahren mit
Vorliebe als Weihnachtsgeſchenk benutzt wird. Der Preis des Buches,
das alle guten und edlen Charakterzüge im Herzen des Kindes zu
wecken und zu fördern geeignet iſt, beträgt für ein in Originaldecke
gebundenes Exemplar 4 Mk. und für ein ſolches in Goldſchnitt 5 M.

Schließlich ſei an dieſer Stelle noch ein luſtiges Kinderbuch aus
dem Verlage von Albert Langen in München genannt:
„Die Jndianer“ (Preis 3 Mk.). „Die „Indianer“ ſind eine
Buſchiade. In humorvollen Verſen werden die Streiche einer Schaar
dangen geſchildert, die ſich als Indianer verkleidet haben und ar
den Kriegszug ausziehen. Jedes Kind muß ſich freuen an der luſtigen
Geſchichte und den faſt noch luſtigeren Zeichnungen J. B. Engls,

Das
„den Manen der Unvergeßlichen“ gewidmete Buch ſchildert dieſelbe

die in ihrer fröhlichen Buntheit ganz wirken und auch
höhere Anſprüche als die von Kindern befriedigen müſſen.

geſchichtlichen Forſchungen e Sehr wirkungsvoll iſt es, daß de
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leben der Heizer Leſeberg trug Verletzungen davon, währendL Lokomotivführer mit dem Schreck bach 5
Oſchersleben, 19. Dezember. Die Tharkireparaturen)

an unſerer Stadtkirche haben inſoweit ihren Anfang genommen, als
vorerſt die geſprungene große Glocke herabgenommen wird. Um eine
Heffnung des Thurmdaches zu vermeiden, hat man ſich entſchloſſen,
die Glocke oben zu zerſchlagen und ſie ſtückweiſe herabzudringen, Sie
wiegt etwas über 45 Zentner.

Oſchersleben, 19. Dezember. (Skandal vor der
Kirch e.), Das „Kreisbl.“ ſchreidt: Am vergangenen Sonntag ift
in Nienhagen ein Brautpaar auf dem Wege zur
Kirche gröblich infultirt worden. Aus Aerger darüber,
daß die Braut, eine katholiſche Arbeiterin aus Galizien, in die
evangeliſche Trauung eingewilligt hatte, erwarteten Schaaren
galiziſcher Arbeiterinnen die Brautleute an der Kirchthür,
überſchütketen ſie mit den ſchändlichſten Schimpfworten, be
warfen ſie mit Steinen und erhoben ein ſo wüſtes Ge
ſchrei, daß die Kirchthür geſchloſſen werden mußte, um eine
e a Trauung zu verhindern. Die gerichtliche Unterſuchung
ſt eingeleitet.
r Aus dem Kreiſe Oſterburg, 19. Dez. Kreistags

ſitzung Von den Kreistagsbeſchlüſſen ſind noch nachzulragen
Die Wahl des Bürgermeiſters Schneider in Arendſee zum Kreistagsab geordneten wurde als gültig anerkannt. Der Abſvluß einer

aftpflichtverſicherung für den Kreisverdand bei dem Allgemeinen
zerſicherungsverein in Stuttgart wurde beſchloſſen. Das Kreisamt

eines Kreishilfsboten wurde auſgehoben und die Neueinrichtung des
Kreisamtes eines Kaſſen und BureguAſſiſtenten zum 1. April 1898
beſchloſſen. Die Bewilligung von ReiſekoſtenEntſchädigungen für die
Theilnahme an den Waiſenraths Sitzungen wurde abgelehnt. Gewählt wurden zu Mitgliedern der KreisErſa Komniſſon Bürger

meiſter CainSeehauſen, Bürgermeiſter Bötel Werben und
Rentier Ludwig Müller Oſterburg, zum ſtellvertretenden Mitgliede
Ackerhofbeſttzer Bindemann-Bieſenthal, als Mitglied der Ein
kommenſteuer Veranlagungs Kommiſſion. Kaufmann Buneß-
Seehauſen, als Mitglied des Kreis Ausſchuſſes Gutsbeſitzer Falke
ar und Rittergutsbeſitzer und Deichhauptmann Müller

ielbaum.
Sandau, 18. Dezember. (Diamantktene Hochzeit.Ein ſehr ſeltenes Feſt, die diamantene Hochzeit, feierte das a täe

Ehepaar in Camern. Zahlreiche Glückwünſche trafen von allen
Seiten ein. Von Sr. Majeſtät war die große Ehejubiläumsmedaille
nebſt einem Glückwunſchſchreiben eingegangen, beides wurde dem
greiſen Paare durch den Ortsgeiſtlichen überreicht. Die Tochter
des Jubelpaares feierte am ſelben Tage ihre ſilberne Hochzeit. Der
Jubelgreis. iſt 87 Jahre alt und noch recht rüſtig, er badeie bis vor
einigen Jahren noch regelmäßig im Camemſchen See. An ſeinem
Ehrentage riskirte der Greis auch ein Tänzchen.

Patentſchau. Angemeldet von: Felix Pinther, Erfurt:
Kohlenſtaubfeuerung; Zuſ. z. Pat. 85 955. Nobert Dietrich,
Merſeburg 1. Zellſtoff Reiniger. 2. Ein zugleich als Zer
kleinerungs Vorrichtung ausgebildeter Exhauſtor für Hackſpähne bei
der Celluloſefabrikation. Ernſt Anders, Magdeburg Verfahren
zur Reinigung von Abläufen und Melaſſen der Zuckerfabrikation aus
Rüben, Zuckerrohr und ähnlichen Stoffen. Oskar Sembach,
Eiſenberg: Verfahren zur Herſtellung von Jſolatoren. ſt Guſtav
Krebs, Halle a. S. ZentrifugalSpannfutter. Fritz Schellhaſe,Magdeburg Bleiſtifthülſe. Ertheilt an: K. du apete
Hatter für Weihnachtsbäume zum Anhängen von Bauinſchmuck.
Nr. 95 945. O. Eisfeld i. Thür. Verfahren der Porzellan
dekoration. Nr. 95836. W. Reinicke und R. Bock, Magdeburg
Buckan Vorrichtung zum Meſſen der menſchlichen Schulter
abmeſſungen. Nr. 95 920.

r Sondershauſen, 19. Dezember. (Der Fürſt und die
Fürſt in), deren Geſundheit ſich in erfreulicher Weiſe gekräftigt
hat, werden heute von hier nach Deſſau abreiſen um daſelbſt
e alljährlich das Weihnachtsfeſt in der herzoglichen Familie zu

ern.
Weimar, 18. Dezember. (Der frühere Hoftheater-

Regifſeur Bernhard Schmidh) iſt geſtern geſtorben.
e ee 19. Dezember. Prinz Ernſt), welcher auf

ſeiner Auslandsreiſe kürzlich auch in Konſtantinopel als Gaſt des
Sultans weilte, erhielt von dieſem als Geſchenk einen werth
vollen Fuchs arabiſchen Geblüts, welcher von einem Stallmeiſter
Vree Sultans Marſtall auf das hieſige Refidenzſchloß gebracht
wurde.

R Gera, 19. Dezember. (Wie weit der Aberglaube)
in unſerer heutigen Zeit in manchen ländlichen Gegenden noch ver
breitet iſt, bewies eine Privatklage vor dem hieſigen Amtsgericht.
In Kraftsdorf, einem großen Dorfe an der Bahnlinie GeraWeimar,
hatte ein Steinmetz in einem Reſtaurant zu einem anderen Stein
mes geſagt. „Ach, ſei Du ruhig! Du haſt den Drachen!“
Dies hatte der alſo Apoſtrophirte als eine ſo ſtarke Beleidigung auf
gefaßt, daß er zum Richter ging und den Böſewicht wegen Be
leidigung verklagte. Er begründete ſeine Klage damit Unter
einer Perſon, die den Drachen hat, verſteht man in Kraftsdorf
und überhaupt auf dem Lande eine Perſon, die mit dem
Teufel oder böſen Geiſtern in Verbindun ſie und dadurch in den
Stand geſetzt iſt, ihre, der eigenen Perſon, Verhältniſſe zu beſſern,
die Anderer beliebig verſchlechtern, Vieh und Felder Anderer ver
hexen zu können, im ſelbſt vorwärts zu kommen, Andere
darin zu verhindern. Ein Theil der vernommenen Zeugen beſtätigte
dieſe Auslegung, ein anderer ſtellte den Ausdruck als harmlos hin.
Das Amtsgericht ſprach den Uebelthäter zum Leidweſen des Be
leidigten frei.

Tr Roſenthal (Reuß), 19. n (Giftige Dämpfe.)
In der d g Papierfabrik erlitt der Kochermann Philipp
aus Blankenſtein durch Einathmung von Säuredämpfen, die einem
leckgewordenen Celluloſekocher entſtrömten, den Tod.

Crimmitſchau, 18. Dezember. (Der im Auguſt in
Crimmitſchau erfolgte Mutter und Schweſter-
mord dramatiſirt), das iſt das Neueſte eines ſenſations
lüſternen „Schriftſtellers“. Das Stück ſollte am hieſigen Stadttheater
unter dem Titel „Zum Tode verurtheilt“ oder „Eines SohnesThat“, Senſationsdrama in 6 Bildern, zur Aufführung m
Die einzelnen Bilder ſind benannt: 1) Liebe und Glück; 2) Des
Gefürchteten Rückkehr 3) Mutter und Schweſtermord; 4) Nach
vollbrachter That; 5) Schwarze Gedanken 6) Verurtheilt. Die

olizei machte aber einen Strich durch die Rechnung und unter
agte die Aufführung des Senſationsſtückes.

e Leipzig, 19. Dezemker. (Na 15xjiährigem
Kranken lager verſtarb) am Freitag Abend im hieſigen
ſtädtiſchen Krankenhaus zu St. Jaeob die älteſte Patientin
daſelbſt, die 1817 geborene Schneiderswittwe Johanne Auguſte
Pich t. Dieſelbe fand am 2. April 1882 im Krankenhaus Auf-
nahme wegen eines Rückenmarksleidens. Endlich hat ſie nun der
Tod von ihrem langen, ſchweren und mit großer Geduld getragenen
Leiden erlöſt. Anläßlich ihres 10jährigen Aufenthaltes im Kranken
haus waren ihr ſeitens der Aerzte und des Pflegeperſonals ver
ſchiedene Aufmerkſamkeiten zu Theil geworden.

e. Meißen, 18. Dezember. Ein naiver Herr.) Kinen
litterariſchen Freibeuter entlarvte man hier in dem Kommis Alfred
Hennig. Um ſchnell zu dichteriſchem Ruhme zu gelangen, ent
entfernte er aus den Werken berlihmter Autoren die Titelblätter und
verſah ſie mit ſolchen, auf denen ſein Name prangte. Unkluger
Weiſe ließ er ſolche auch in einer hieſigen Buchdruckerei drucken,
was zu ſeiner Entdeckung führte. Den Werken fügte er auch ſeldſt-
geferligte Recenſionen an.

e. Leipzig, 18. Dezbr. (Abgefallen.) Bekanntlich hat vor
Kurzem die Bromberger Handelskammer an den Reichskanzler eine
Eingabe gerichtet, die ihn erſuchte, beim Bundesrathe und Reichstage
die bald möglichſte Aufhebung des Börſengeſetzes
anzuregen. Die genannte Handelsfammer hat auch die anderen

ndelskammern zum Beitritt zu dieſer Eingabe aufgefordert. Bei
der geiv ziger Hendelskammer hat ſie ſich einen enſchiedenen Korb
gebolt. Eit Leipziger Handelskammer erflärt, daß in Leipzig eine

weitgehende Schädigung des Getreidehandels- durchaus wicht erfolgt
ſei daß ferner die weſentlichſten Beſtimmungen des Geſetzes bereits

r in Leipzig geltend geweſen ſeien und daß endlich die Eingabe
aum von Erfolg begleitet ſein r

V Bautzen, 19. Dez. (HDer evangeliſche Pfarrer
Jmmiſch) in Göda, das geiſtige Oberhaupt der Wenden und
der hervorragendſte wendiſchproteſtantiſche Schriftſteller, iſt am
13. Dezember zu Göda plötzlich geſtorben. Immiſch hat ein Alter
von 78 Jahren ereicht. Für die in Leipzig Theologie ſtudirenden
Wenden veranſtaltete er jeden Herbſt in Göda einen theologiſch-

etwa 2000 zahlende Mit
über 80 wendiſche Bücher in
unter den Wenden hat ver

Jmmiſch war ſelber ein außerordent-
lich produktiver wendiſcher Schriftſteller. Eins ſeiner umfangreichſten
Werke iſt die „„Domjaia Kletka“ ä eine Sammlung
wendiſcher Predigten, außerdem überſetzte er die Neue Agende ins
Wendiſche und. lieferte zahlreiche Beiträge für die wiſſenſchaftliche
Monatsſchrift der Wenden Casopis Macicy Serbskeje“, für wendiſche
Zeitungen, Zeitſchriften, Kalender u. ſ. w.

Blankenhurg a. H. 18. Dezember. (Auszeichnung.)
Den Odberlehrern am hieſigen Gymnaſium Dr. Bahmann, Damköhfer,
Klügel und Steinhoff iſt heute der Titel „Profeſſor“ verliehen
worden.

Exemplaren

e m
Landwirthſchaftliches.

7 Ein Boe für praktiſche Laudwirthe wirdin Breslau im kleinen Saale des Konzerthauſes (Gartenſtraße)
vom 17. bis 22. Januar k. Js. ſtattfinden und täglich in den Stunden
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr abgehalten werden.
Das Honorar beträgt für den geſammten Kuvſus wie in den Vor
jahren 30 Mk. Auch können einzelne Vorträge gegen ein Entgeld
von 3 Mk. pro Stunde belegt werden. Anmeldungen werden von
der Geſchäftsſtelle der Landwirthſchaftskammer zu Breslau (Matthias
Ja 6) entgegengenommen. Näheres üder den Kurſus, über die

orträge e. erſehen unſere Leſer aus dem Jnyſeratentheile.

Theater und Muſik.
Weimarer Hoftheater. Dienstag, den 21. (B. 24.) Das

Stiftungsfeſt, Schwank von G. v. Moſer. (Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, den 23. Mit aufgehobenem Abonnement Weihnachts
vorſtellung: Zum erſten Mal Frau Holle, Weihnachtsmärchen mit
Geſang und Tanz in acht Bildern von-W. Asmus. (Anfang 4 Uhr.)
Billetverkauf und Abgabe beſtellter Billets zur Weihnachtsvorſtellung
iſt Donnerstag, den 23., von 10--12 Uhr. Die Preiſe ſind für Er
wachſene und Kinder ermäßzigt. Sonnabend, deu 25. (A. 24.) Die
Meiſterſinger, Oper von R. Wagner. (Anfang 6 Uhr. Sonntag,
den 26. (B. 25.) Egmont, Trauerſpiel von J. W. v. Goethe.
(Anfang 62 Uhr.) Montag, den 27. (A. 25.) Penſion Schöller,
Poſſe von C. Laufs. (Anfang 7 Uhr.) Dienstag, den 2. Mit
aufgehobenem Abonnement unter beſonderer Berückſichtigung des
auswärtigen Publikums, neu einſtudirt: Aida, Oper von G. Verdi.
(Anfang 5L Uhr.) Mittwoch, den 29. (B. 26.) Die verſunkene
Glocke von G. Hauptmann. Anfang 7 Uhr. Donnerstag, den 30.
W u Teufels Antheil, Oper von D. F. E. Auber. (An-
ang yr.Berlin, 19. Dez. Die 600. Aufführung des „Frei-
ſchütz“ in Berlin iſt heute im Kgl. Opernhauſe feſtlich begangen
worden. Der Jubiläumsaufführung voran ging ein Vorypiel
„Hoſterwitz“, das Ernſt v. Wildenbruch, deſſen Gattin
bekanntlich eine Enkelin Carl Maria v. Webers iſt, verfaßt hatte
und das einen überaus freundlichen Erfolg davontrug. Die Première
von Webers Freiſchütz fand dereinſt kin Berlin am 18. Juni 1821
ſtatt. Wie bekannt, erregte die Oper gleich bei ihrem erſten Exſcheinen
eine Senſation, wie ſie die Geſchichte der deutſchen Bühne nur höchſt ſelten
zu verzeichnen gehabt hat. Der geniale Tondichter hat darüber in
ſeinem Tagebuch eigenhändig Folgendes bemerkt „Am 18. Juni 1821
als erſte Oper im veuen Königlichen Schauſpielhauſe zu Berlin
der „Freiſchütz“. Wurde mit dem unglaublichſten Enthuſiasmus
aufgenommen. Ouverture und Volkslied da copo verlangt, über-
haupt von 17 Muſikſtücken 14 Iärmend applaudirt, Alles ging aber
auch vortrefflich und ſang mit Liebe, ich wurde herausgerufen und
nahm Mad. Seidler und Mlle. Eunicke mit hinaus, da ich der
Anderen nicht habhaft werden konnte. Gedichte und Kränze flogen.

Soli Deo gloria!“

Todesfälle.
Wiesbaden, 18. Dezember. Der älteſte hier lebende inaktive

Offizier, General der Infanterie des Barres, iſt geſtorden.

Berliner Chronik.
Die von dem Tiſchler Eichert entwendeten Theater

Koſtüme oder vielmehr deren traurige Ueberreſte ſind von der Be
ſitzerin, Frau Nuſcha Butze, der zukünftigen Direktorin des
Neuen Theaters, im Polizeipräſidium rekognoszirt worden. Die
„Umarbeitung“, welche von der gefäll gen Frau Lange, der Schwägerin
des Einbrechers, an den koſtbaren Roben ausgeführt worden war,
hatte dieſelben natürlich vollſtändig entwerthet; aber auch ab
geſehen davon, würde die Künſtlerin niemals ihr Beſitzrecht
an dieſen Stücken geltend gemacht haben, welche ihr
einſt als das ſt ihrer Kunſt“ theuer waren
und nun in ſchmählicher Weiſe profanirt worden ſind. Es waren
bittere Stunden, die damals der Verbrecher, der als ehemaliger
Theaterarbeiter mit den Lebensgewohnheiten der Frau Nuſcha Butze
wohl vertraut war, dieſer bereitet hatte. Er war in ihrer Ab
weſenheit in die in der Yorkſtraße belegene Wohnung eingedrungen
und hatte dort die geſammten Koſtüme der Schauſpielerin aus den
wohlverſchloſſenen Schränken und Koffern durch Einbruch entwendet.
Neun Schränke hatte Frau Ruſcha Butze mit werth
vollen, ihrem Repertoire angemeſſenen Garderoben belegt.
Da dieſe aber nicht ausreichten, den Schatz zu
bergen, ſo waren noch viele ihrer Koffer mit den prächtigen Stücken
vollgepackt. Durch Ausſchneiden der Schlöſſer gelang es dem Eichert,
die Koſtüme in die Hand zu bekommen in Körbe verpackt, wanderten
ſie dann vorbei an dem Portier, dem ahnungsloſen üter des Hauſes,

zu den Hehlern. Als die Künſtlerin von ihrer Reiſe zurückkam,
waren ſchon zehn Tage ſeit dem Einbruch vergangen. Die Polizei
ſah den Fall bald als nahezu ausſichtslos an; ſie muthmaßte,
daß der Raub längſt über die Grenze gebracht ſei. Frau Nuſcha
Buwe hatte ihren Schaden ſ. 3. auf 25 000 Mark veranſchlagt. Als
Frau Nuſcha Bugtze von der Kriminalpolizei die Photographie Eicherts
vorgelegt wurde, erklärte ſie ſofort, daß ihr der Mann bekannt ſei.
Den Namen freilich wußte ſie zunächſt nicht anzugeben, denn nachihren eigenen Worten beſitzt ſie ein ausgezeichnetes Gedächtniß für
Es pnomien, gleich Wallenſtein, aber Namen ſind ihr „Rauch und

a

a „-cjelf“WsſSſf—
Standesamtz Nachrichten von Hale.

Meldungen vom 18. Dezember 1897.
Aufgeboten: Der Verſicherungsbeamte t Schliebe, Reil

wate 124 und Selma Geidel, Dachritzſtr. 11. Der Stellmacher
meiſter Hermann Mußtopf, Giebichenſtein und Minna Neumärker,

er enwärter Gottlieb Pietzner und Friederike Jacob,
elitzſch. Der Bäcker Adolf Hund, Plgtha un Anna Franke,

Kretzſchau. Der Bahnarbeiter Wilhelm Böticher, Diemitz und Jda
Mauroer, Halle.

chließungen:Eh er Fabrikardeitet Otto Züttner und Minng
Rothe, Mittelwache 12. Der be 2 nrich Langlig, Trbdel 17
und e Heerfurth, Trödel 20. Der Fa eitet W
Cöthen und Alwine Schulze, Wuchererſtr. 64. Der

treikerſtr. 36.Weſen d x- d Mi t Steinfetzer

Geboreu: Dem Goldſchmiedemeiſter Ckemens Wratzke, große“
Sandberg 16, T. Hanna Martha Dem Handelsmann Guſtav Edner
Meckelſtr. 14, T. Minna Bertha. Dem Rechtskonſulent Karl Ott-
Dachritzſtr. 11, S. Hans. Dem Schmied Albert Kaſeler, Krukenberg
ſtraße 9, T. Frieda Gertrud Martha. Dem Bildhauer und Modeille r
Robert Kunze, Geiſtſtr. 67, T. Minna Margarethe. Dem Fabrik
arbeiter Guſtav Hoff, Spitze 32, S. Hermann Adolf Guſtav. Dem
Bildhauer Julius Kohlbach, Leſſingſtr. 10, T. Charlotte Erna.

Geſtorben: Der Privatmann Louis Pallas, 45 J., Bergmanns
troſt. Des Kaufmann Eduard Tahden T. Margarethe, Harz 14.
Der Former Bernhard Schmitz, 49 J., Jakobſtr. 15. Die Wittwe
Friederike Pabſt geb. Rindelhardt, 73 J., Streiberſtr. 1. Der

Heinrich Häuſer, 59 J., Schützenſtr. 7. Die Wittwe
aroline Jacob geb. Oelzen, 89 J Henriettenſtr. 25. Die Wittwe

Bertha Veith geb. Buhl, 46 J., Sternſtr. 5. Der Lehrer ew.
Auguſt Weitzenderg, 58 J Thurmſtr. 4. Des Eiſenhobler Hermann
Schmelzer T. Helene, 5 M., Zwingerſtr. 29.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. General von Trotha aus

Gotha. Kammerherr von Trotha aus Potsdam. General von
Trotha aus Charlottenburg. Hauptmann von Trotha aus Berlin.
von Trotha aus Halberſtadt. Lieuten. der Marine von Trotha aus
Kiel. Graf Lehndorff aus Graditz. Rittergutseſitzer Baron von
der Borſch nebſt Gemahlin und Tochter aus Friedeburg. Augenarzt
Dr. Kyrieleis aus Hameln. Profeſſor Heim aus Erlangen. Ober-
amtmann Lucke aus Ellershauſen. Oekonom Charles Lobeck aus
Waldenau. Frau Rittmeiſter Rudolphi nebſt Tochter aus Dammen-
dorf. Landſchaftsmaler von Schütz aus Berlin. RegierungsBaurath
Hauer aus Saalfeld. Dr. Nordmann. Rittergutsbeſitzer Andrege
nebſt Gemahlin aus Zeitz. Kaufleute Herm. Jmmerdaner aus
Lenberg, Max Michaelis aus Berlin, Ph. Angermüller aus Paris,
Julius Wiſcheropp aus Dreileben, Auguſt Frank aus Köln.

Verantmoetlich für die Redaktion Dr. Waltirer Gebensleben, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſch, deide in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 12 Udr Vormittags Alle die Redaktion derteiffenden Zuſchriften ſind nicht
verſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der PHalleſchen
Zeitung in Dalle a. S. zu adreſſtren.

e

ens 8 Prlvets liefern direkt
verlange Muſter mit Angabe d. Gewünſchten. an Private. Man

von Elten Keussen, ainne Crefeld.

„APENTA“
Pas Beste Ofener Biltteruasser.

garantirt solide,
Sammte, Plüſche u.

Siehe Bericht aus der Klinik des

Geheimraths Professor Gerhardt
in der Berliner RKlinischen Wockenscluvift vom 22 März,
1897, über Versuche, welche den Erfolg des Apenta
Wassers bei Behandlung der Fettsucht und dessen
Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen.
Käugtich ber allen Apotkekevn, Progisten und Af eneraluasser-

z Händler.
sowie bei Helmbold Co. in Halle a. S.

n-—vÖWÖWmÖä—7a A vFernspr. 1007 Kunstgewerbliche Weihnachts-
gr. Stoinsotr. S. Ansstelung.

FamilienNachrichten.
Verlodt: Frl. Marie Saueracker mit Hrn. Kaufmann Wilhelm

Rudhart (Magdeburg). Frl. Paula Mittag mit Hrn. Polizei
präſident R. H. Vincent Wiesbaden Bombay). Frl. Mar-
garethe Oppenheim mit Hrn. C. F. Ulrich (Berlin). Gräfin
Alexandrine Pückler mit Hrn. Rittmeiſter a. D. Nikolaus Graf
Pückler (Rogau).

Max Vuoigtel Ellen BurnsVerehelicht: Hr.
(Freiburg i. Br.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Kurt v. Salewski (Danz g.
Eine Tochter: Hrn. Eduard Pfau (Felgeleben). Hrn.
Kgl. Amtspächter Brzitwa (Jankow, Kreis Kempen, Poſen).

Geſtorben: Fr. Oberſt v. Gerhardt geb. Sonntag (Wernigerode).
Fr. Amalie Zimmermann geb. Neubert (Streckau). Fr.

Caroline Reinwald geb. Müller (Magdeburg). Hr. Bürger
meiſter Hugo Regener (Zoſſen). Fr. Marie Waſſerfuhr geb.
e (Pfaffendorf a. Rh.). Hr. Geh. Reg.Rath Ludwig

Munzinger (Straßburg i. E.).

mit Frl.

Reisededſcten,
Saßslafdedeen,

Fell-Aorlagen,
Fenstersdßute-

OAorfſiänge,

Friese
ewpßehlt

in grosser Auswahl

H. C. Wedady-Pöniehe,
Leipzigerstrasse 6/7.



Univerſal Kaffeemaſchine, voll
ſtändig ſelbſtthätig, v. 2 bis 10 Taſſen.

BoeServirbrettchen mit glatt oder durch
brochenem Rand von 2,90 A. an.

Schüſſelunterſetzer, ausziehbar, rund und Da

mit und ohne Spirituslampe.

Nickeldeckel,

Obſtkörbe mit und ha Meſer,

rund und eckig, von 5,50 A. an.

Chocoladenkrüge,

Fayence mit ſelbſtthätigem
verſchiedener

Decors von 2 an.
Reinnickel und nickelplattirte Kaffee und Thee
Service in garantirt nur beſter Qualität i T verſchiedenen

Tabletts,

neuen Façons von 1

Reizende Fefſtgeſchenke

S e e

Grö hen von 5 .4 an.

empfehlen in großer Auswahl

A. L. Müller Co.
Ecke Mittelſtraße. Gr. Steinſtraße 14. Fernſprecher 1043,

Specialität:

ayence mit Nickel oder Hoizfaſſung, nur neue
ecors, in reicher Auswahl.

Alle Neuheiten der Wirthſchaftsbranuche:
Hängelampen, Tischlampen, Clavierlampen etc.

Caviardoſen,
Honigdoſenze.
von 1 A. an. Neu:

Auflaufform mit feinem Nickelrand und weiß,
blau oder buntem Porzellaneinſatz verſchiedener

gyeemaſBinen in NickKupfer 2c. von 10 ge

Weinkannen,

Numkannen,
Saftkannen.

Käſeteller mit helagcnehmbarem Kreuz, Glas

mit r Nickelfaſſung.

ar
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

Stadt Theater
in Halle a. S

Direktion M. Richards.

Dienstag, den 21. Dezember 1897.
94. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement.
74. Abonnements Vorſtellung.

Farbe roth.Klaſſiker- Vorſtellung bei kleinen Preiſen.

Mathan der Weise.
Ein drawatiſches Gedicht in 5 Aufzügen

von Gotthold Ephraim Leſſing.
In Szene geſetzt vom Ober-Regiſſeur:

Herrmann Wiſchhuſen.
Perſonen:

Sultan Saladin Roehl.Sittah, deſſen Schweſter G. Arnold.
Rathan, ein reicher Jude

in Jeruſalem H. Pogeler.
Recha, deſſen angenom-

mene Tochter B. Rocco.
Daja, eine Chriſtin, aber

in dem Hauſe des
Juden als Geſell
ſchafterin der Recha T. Paulmann.

Fin funger Tempelherr F. Ludwig.
Ein Derwiſch R. Matthias.
Der Patriarch von

Jeruſalem G. Steinegg.
Ein Kloſterbruder B. Wilm.
Ein Emir, nebſt verſchiedenen Mameluken

des Sultan.
Die Szene iſt in Jeruſalem.

Nach dem 2. und 4. Akte findet je eine
längere Pauſe ſtatt.

Schülerbillets (Parquet 1 Parterre
0,75 AC.) werden an der Abendkaſſe

geben
Kaßſenöffnung 69 P giafans 71 Uhr.

Mittwoch, den 22. Dezember 1897.
Nachmittags 3 Uhr

Klein Däumling.
Abends 74 Uhr:

95. Vorſtellung im Paſſepartont-
Abonnement.

75. Abonnements- Vorſtellung.
J be blau.

Novität! Zum 1. Male: Nobvität!

e Mara.
Oper in 1 Akt. Dichtung v. Axel Delmar.

Muſik von Ferdinand Hummel.V orher:
Hans Huckehbein.

Schwank in 3 Akten von Oskar Blumen-
thal und Gu ſtav Kadelburg.

T Notationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Die Singer Nähmaſchinen verdanken ihren
Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer

Act. -Ges., Leipziger Strasse 20.
irma: G. Neidlinger.

Singer Co.

Prima Astrachaner Perl Caviar.
la. tetteste Holländer Austern

Grösste Aus nd billigste Preisnotierng tn
Wilke um. Gefügreol.

Französische Delicatesslzörbe
e mit den feinsten Delicatessen,wie Pästeten, Caviar, Uummern, Gefügel, Früächten, Liquenren ete. gerüllt,

in elegantester Ausstattung.

Wein-Hiederlage
der renommirten Wein-Grosshandlung Vacob Knoop Söhne, merlin-

Sprengel Rint
Leipzigerstr. 2 Telephon 414.

W ein- und Austernstube.

Neue Central Bobbin Familien

Nähmaschine
das beſte

Weihnachtsgeschenlc
fürs

rühere

Hat der vorzüglichen Qualität und großen

Co. auszeichnen.

Lehrling.
Zum 1. April oder früher ſuchen

einen Lehrling mit guter Schulbildung.

Ed. Lincke Stroefer.

Harzer
Kanarienvögelff. Sänger, Stück 6 Mk. u. og verk.

Steln, Schillerſtr. 56,

Düngegips u. Skreugips
für Stallungen, faſt chemiſch rein,

emp fiehlt [3991
Gi. A. FIüi iIIges.

Gips wert Sangerhauſen

Mehrere ältere überzählige

Ackerpferde
verkauft (4701Hewald in Bogeritz bei Landsberg.

Mechanische

Spiel-Sachen,
Deutsche, Wiener und

Pariser Fabrikate,

W. 2. B. Visenbahnen,
hüpfende und laufende

Thiere verscbiedoner Art,
tanzende und laufende

Puppen, SKinderleierkasten
sowie die neuesten

Kinder-Instrumente
für Jodermann nach Zahlon sofort

spielbar.

4

68

R

Christbaumständer
mit Musik den Baum drebend

wieder eingetroen.
Preislisten gratis u. franco.

Gustav Uhlig,
Halle a. S., [4888Vhbren- und Musiſcwerk- Fabrik,

Vntere Leipzigerstr.
S De eilage.n T
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on tag, Beilage zu Nr. 594 der Halleſchen Zeitung. 20. Dezember 1897,

valleſche Lokalnachrichten vom 20. Dezember.

e Aachdrua nsierer Original Koerejsodenzen in nur iit deurliczer Quelen
Angabe geſtattet.

Jm Zeichen des „Hampelmanns“. Moraliſch und
el ſteht die Welt in dieſen Tagen unter dem Zeichen des
npelmann?, des lieben, harmloſen, friedlichen Hampelmanns. Nicht

der eigentliche, papiere Hampelmann, der jetzt auf dem
hnachtsmarkte unter Geſchrei verkauft wird und der für fünf
t zehn Pfennig ſo lange zu hampeln hat, bis ihm die Gedulds
pye reißt, macht ſich bemerklich, nein, ein allgemeiner,
werſeller Hampelmanngeiſt weht durch die Welt, macht uns Alle,
ne und Reiche, Leichtſtnnige und Ernſte, zu ſpielenden Kindern
d läßt. alle ernſte Lebensthätigkeit ruhen, die wir im Laufe des
ires für ſo wichtg, für ſo unentbehrlich gehalten haben. Die feier

n Boten des Reiches, die bis letzten Freitag für die Freiheit, die ſie
änen, für Thron und Altar und andere wichtige Sachen ſchwungvolle

d die Pulte zugeklappt und ſind nach Hauſe geeilt, um Pfeffer
Fenmänner zu kaufen und Aepfel zu vergolden. Die Weltgeſchichte
t aufgehört, und, o Wunder kein Menſch vermißt ſie, kein Menſch
zckt, daß ſte ſtille ſteht, und bange fragt ſich mancher Skeptiker, ob
nicht beſſer und ſchöner wäre, wenn ſie überhaupt ſtille ſtände,
z das ganze liebe Jahr Hampekmänner kauften und friedliche
ffel vergolden wollten. Auch die hehre Kunſt, die Wiſſenſchaft

nd die Literatur haben die Hände in den Schooß gelegt
der tändeln nur mild und freundlich mit den Kleinen
nd Kleinſten. Jn. den Schulen und der Univerſität gähnt

Leere; das Theater, das ſonſt nur ernſten künſt

inder-Komödien. Die Stimme der ernſten Literatur verſtunmt
nd läßt den Erzählungen vom Struwelpeter und Rübezahl das

Port, und auch die bildende Kunſt ſtellt in den Schauläden und
hinſtſalons nur noch die braven, ewig gleichen Weihnachtsmarkt
ſichelchen aus, die den Kleinen und den immer klein Bleibenden
Freude machen. Das Weihnachtsfeſt macht uns kindlich und es
nacht uns gut das iſt ein hoher Werth der chriſtlichen Weihnachts
ſiet, daß ſie uns nichtsnutziges egoiſtiſches Geſindel zwingt, einmal
di oder vier Tage an Andere, nur an Andere zu denken.

jiſammenſtrömen, ſich in irgend ein Verkaufslokal drängen,
ſ. kann man ſicher ſein, daß ſie gierig nur an
ten eigenen Vortheil, nur an ihr Behagen denken wenn jetzt in

wenn in der „Elektriſchen“ kein Platz zu haben iſt, wenn in den
Geſchäften ſich die Käufer drängeln, wenn die Reichspoſt an Packet
ſndungen unvernünftige Summen verdient, ſo kann man ſich mit

einiges Mal im ganzen Jahre ſind wir Alle einig, gewillt, nur das
Veſte zu thun, und im Gedrängel der Großen Ulrich und
Kipzigerſtraße ſtreifen ſich der Reiche, der für die
Frau Gemahlin ein Collier neueſter Fagon entdeckt
und erſtanden hat, und der ſonſt ſo mißvergnügte, ſo
konſequent nörgleriſche Demokrat, der unter dem Paletot verſteckt
ſeinen Hampelmann nach Hauſe trägt, um den kleinen Proletarier
chen wevigſtens einen hellen und fröhlichen Abend zu beſcheeren.
Lange dauert ſie ja nicht, die Weihnachtsfriedlichkeit. Schon am
Sylveſterabend werden wir ironiſch und ulken uns gegenſeitig an
und dann geht für das ganze liebe Jahr der Kampf ums Leben
wieder los. Aber ſchön iſt es doch, daß wir wenigſtens ein paar
Tage im Jahre alle Kulturaufgaben bei Seite ſetzten und nur an
Pfefferkuchen und an die friedlichen Hampelmänner dachten.

Deutſche Reichs-Fechtſchnle. Die am Sonnabend ſtatt
efundene Verbands- Verſammlung war gut beſucht. Der
orſtzende theilte mit, daß der vom Verein im Reichswaiſenhauſe

Lahr untergebrachte Knabe daſelbſt wohlbehalten eingetroffen iſt.
erauf wurde beſchloſſen, in Kürze ein größeres
ergnügen abzuhalten, und verſchiedene Herren mit der Aus

arbeitung des Programms betraut. Von der Kaſſen- Kommiſſion des
Verbandes wurde der Antrag geſtellt, künftig Fechtmaterial nur gegen
ſofortige Zahlung abzugeben es wurde demgemäß beſchloſſen. Ferner
wurde ein Antrag auf Ausſchließung des Fechtvereins Helbig,

ſeit Kurzem für andere Zwecke arbeitet, einſtimmig an
enommen.

Der „Verein zur Förderung der Knuſt“ veranſtaltet
worgen, Dienstag, Abends 8 Uhr im Hotel zum „Goldenen
Ring“ den erſten ſeiner kleinen Unterhaltungsab ende.
Es werden unter gütiger Mitwirkung der Herren Muſikdirektor
Hopfer und Kapellmeiſter Compes de la Porte an muſi
kaliſchen Genüſſen geboten werden Partien aus der bereits für die
Stadttheater Kiel und Hamburg-erworbenen Opernnovität „Andaluſia“
(Unter Tadaluſtens Himmel) von Franz Warnke und „Fantaiſie de
Vade“ von Leonard (Violine: Herr NRuſikdirektor Hopfer). „Thüringer
Etimmungsbilder“, vier lyriſche Gedichte eines jungen Halleſchen
Schüftſtellers, von Herrn Regiſſeur Lorenz geſprochen, unterbrechen
die Tondichtungen und den Schluß bildet der Vortrag einer noch im
Manuſeript vorliegenden Skizze „Weltfremd“ von Nudolf Lorenz.
Der erſte Vortrag des Herrn Lorenz in dem Verein, der das
„Hal leſche Kunſtleben“ behandelte, iſt im Verlage von

A. Kämmerer u. Co. hierſelbſt ſoeben im Druck erſchienen.
Der Halleſche Schachklub hielt am Sonnabend ſeine

Generalverſem mlung ab. Bei der Neuwabl des Vorſtandes
wurden die bisherigen P re die Herren Rechtsanwalt Dr.
Kaehn e als Vorſiſender, Kaufmann Kammerer als Stell

vertteter, Kaufmann Hemp el als Schriftführer wieder und Staats
anwaltſchaftsSekretär Thiem e als Schriftführer neugewählt. Am

interturnier werden ſich 16 Mitglieder betheiligen, von denen
der erſten, 4 der zweiten, 5 der dritten und 4 der vierten Spiel

aſſe angehören. Jeder Spieler hat mit jedem 2 Partien zu ſpielen,
odaß jeder im Ganzen 30 Partien zu ſpielen hat. Die 4 Herren,welche die meiſten Partien gewonnen haben, erhalten Preiſe außer-

daß der Beſtand von 65. Mk. auf 105
ſehnliche Sumine, da der jährliche Beitrag des Mitgliedes nur 6 Mk.

enhielten, haben alle in ſeltener Einmüthigkeit die Arbeit hingeworfen

ziſchen Jdealen nachſtrebt, giebt freundliche und artige Klein

Penn ſonſt im Laufe des Jahres die Menſchen irgendwo

de ſeligen Weihnachtszeit die Straßen von Menſchen wimmeln,

Fieuden ſagen, daß unter all dieſen wimmelnden, drängelnden,
hufenden und verſendenden Menſchen nicht einer iſt, der an ſich
zult, daß ſie jetzt Alle für Andere leben und ſchaffen. Einmal, ein

Verbands

dem erhält in jeder Spielklaſſe dasfenige Mitglied einen Preis,
welches gegen die Spieler ſeiner Klaſſe die meiſten Partien ge
wonnen hat, ſodaß im Ganzen 8 Preiſe zur Vertheilung kommen.
Auf. dieſe Weiſe iſt ein allgemeines Turnier mit einem Klaſſenturnier
vereinigt, Jede Klaſſe giebt der ihr nächſtfolgenden den Anzug und
den Bauer k. 7, ver zweitfolgenden einen Springer und Ter dritt

folgenden Klaſſe einen Thurm vor. Die Turnierpartien ſind im
Klublokal, Rathskeller, an den Schachabenden, Mittwochs und Sonnabends, zu ſpielen Her Kaſſenbericht a erfreuliche Reſultat,

geſtiegen iſt eine an
beträgt. Die Zahl der Mitglieder iſt jetzt auf 30 geſtiegen. Der
e Schachklub befolgt wie alle Schachklubs die Sitte, daß

äſte willkommen ſind und keiner befonderen Einfünrung bedürfen.
Der Verein ehemaliger Grenadiere bereitete auch indieſem Jahre am Sonntag den 19. d. M., Abends 6 Uhr, den

Kindern der Vereinsmitglieder eine Weihnachtsbeſcheerung
und zwar konnte dieſelbe mit Rückſicht auf den erſt kurze Zeit vorher

efaßten Beſchluß nur im engſten Vereinstreiſe im Vereinslokale,
eſtaurant „zum Markgrafen“ ſtattfinden. Nach einer kernigen, in einem

Hoch auf den Kaiſer ausklingenden Anſprache des mit dem Eiſernen Kreuz
L. und II. Kl. geſchmückten Vorſitenden, Herrn Gießmann, und nach
Abſingung eines Weihnachtsliedes erfolgte die Veſcheerung,
wobei die Kinder je nach ihrem Alter mit nützlichen und Spielſachen,
Aepfel, Nüſſen und Pfefferkuchen erfreut wurden. Namens der
Kinder dankte der Sohn des Gründers des Vereins, Herr
Petruſcha, in poetiſcher Weiſe, auch trug ein kleines Mädchen
einige Verſe vor. Nach dem Geſang eines zweiten Weihnachtsliedes,
womit die ofſizielle Feier ihr Ende erreichte, blieben die Vereinsmit-
glieder, zum Theil mit ihren Angehörigen, noch längere Zeit gemüthlich
zuſammen und zeigten, daß der noch junge Verein von ſeinen Zwecken
und Beſtrebungen, unter denen an erſter Stelle die Liebe zu König
und Vaterland ſteht, vollſtändig durchdrungen iſt.

Die Weihnachtöbeſcheerungen haben begonnen Geſtern
Nachmittag bezw. Abend hielten ihre Weihnachtsfeiern abd;
Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde im „Neuen Theater“, der
Verein ehemaliger Artillerie in den „Kaiſerſälen“, der Krieger-Be
gräbnißverein im „Roſenthal“. Die Feiern beſtanden in Geſängen
von Weihnachtsliedern ſeitens der zahlreich erſchienenen Kinder, in
Anſprachen berufener Redner, in einer Beſcheerung der Kinder und
zum Schluß in einem geſelligen Beiſammenſein der Feſttheilnehmer.

Die Weihnachtsbeſcheerung in den hieſigen Kliniken
findet Donnerslag den 23. d. M. ſtatt. Die Feier deginnt Nach
mittag 41 Uhr auf Block II (Kinderblock) der chirurgiſchen Klinik.
Angehörige und ſonſlige Freunde dieſer Feierlichkeit ſind herzlich
willkommen.

Jn der am Sonuabend beendeien Ziehung der VI. Großen
Verlooſung zu Baden-Baden fiel der I. Hauptgewinn im
Werthe von 30000 Mk. auf Nr. 194392, der 2. Hauptgewinn im
Werthe von 10000 Mk. auf Nr. 100912. Zwei Gewinne im Werthe
von je 3000 Mk. fielen auf die Nummern 139815 und 187017.
Zwanzig Gewinne im Werthe von je 800 Mk. fielen auf die Nummern
4667, 30276, 32561, 47438, 58372, 63625, 6 896, 107549, 121134,
127148, 133273, 153134, 154125, 15550, 155463, 161228, 170022,
175243, 212039, 213406. Zwanzig Gewinne im Werthe von je
400 Mk. fielen auf die Nummern 17555, 19594, 35142, 41554,
51702, 54863, 56290, 76855, 80426, 81167, 101336, 121604, 146206,
157962, 170668, 170923, 175987

ſtätigen.

wurde vom Sonnabend zum Sonntag ein Fall von 25 em konſtatirt.
Vermiethung. Jn dem heute im Stadtfekretariat angeſian

denen Termin zur Vermiethung der Turnhalle auf dem Roßplatz zur
Benutzung als Schanklokal während der im nächſten Jahre fallenden
vier Vieh und Krammärkte hat der Reſtaurateur Herr Richard
Sparenberg hierſelbſt das Beſtgebot mit 1410 Mk. abgegeben. Für
das laufende Jahr betrug der Miethszins 1510 Mk.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenentzündung 3, Herzfehler Krämpfen 2, Vrechdurchfall 1,
Atrophie 3, Altersſchwäche 4, Stunmritzenkramof 1, Pemphigus 2,
Gehirnſchlag 1, Scharlach 1, Magenkrebs 3, Zuckerharnruhr 1,
Schlaganfall 1, Lungenkatarrh 1, Schwäche 1, Gehirnerweichung 1,
Diphtherie 1, Lungenſchwindſucht 3, Luftröhrenentzündung 1, Schuß-
verletzung 1, Herzſchwäche 2, Beningitis cerobrospinalis 1, Herz-
ſchlag 1, Arterienverkalkung Summa 38 Perſonen, darunter
6 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde.

Großfeuer wurde geſtern früh kurz nach 4 Uhr von der
Deſſauerſtraße gemeldet. Jn der dort belegenen Cereſtnfabrik von
Biermann u. Co. war ein Keſſel ſchadhaft geworden und der Boden
durchgebrannt. Die leichtzündenden Wachsmengen fingen ſchnell
Feuer und ſetzten das Fabrikgebäude in Brand.
einen beträchtlichen Umfang annahm, mußte die Dampfſpritze in
Thätigkeit treten. Nach zweiſtündiger angeſirengter Thätigkeit gelang
es, des Feuers Herr zu werden.

Ein Stubenbrand entſtand am Sonnabend Nachmittag
egen 5 Uhr in der Steinbocksgaſſe Nr. 3. Ein Tiſch und ein Sophaſelen dem Feuer zum Opfer.

Vermißt wird ſeit Sonnabend Vormittag der von hier
ebürtige Schuhmachbergeſelle Wehlau. Derſelbe trat früh die
rbeit bei ſeinem Meiſter Herrn Schaaf, Leipzigerſtraße, an,

entfernte ſich jedoch bald wieder und iſt ſeitdem verſchwunden. Die
bekümmerten Eltern können einen Grund für das plötzliche Ver
ſchwinden ihres Sohnes nicht angeben.

Eine gefäbrlige Augenverletzung zog ſich die Wittwe
Marie Lehmann in Quedlinburg zu, als ſie, ſich raſch nach einem
entfallenen Stück Fleiſch bückend, die ungeſchickt am Tiſchrand
hingelegte Gabel ſich tief in das linke Augeſtieß.

Bei einem Gange durch die Weihnachts Ausſtellungen
Halleſcher Firmen kamen wir auch zu G. Pelliccioni u. Co.,
gr. Ulrichſtraße 17, deren kunſtgewerbliche Ausſtellung wohl eine
der reichhaltiaſten ihrer Art iſt. Jm elegant ausgeſtatteten Parterre
Saal des Geſchäftshauſes ſahen wir hochelegante Pariſer Onix
Säulen mit Emaille ausgelegt, dazu Emaille-Vaſen und Meißener
Potzellane. r reizende Terracotten und Broncefiguren, getriebene
Münchener KupferGeräthe und noch tauſend andere niedliche Sachen,
Die erſte Etage bietet eine ganz koloſſale Auswahl in Lampen,
Kandelabern, Bowlen und vielem anderen mehr. Ueberraſchend groß
iſt die Auswahl in Albums, Schmuck und Handſchuhkäſten, Leder-rahmen, Reitſetaſchen und Neceſſaires 2c. Elegante billige Nippes
und kleinere Geſchenke finden wir im Souterrain vor. Großartige
Auswahl bietet auch die zum Geſchäftshaus gehörige Weihnachts Aus

geradeüber im alten Deſſauer Gr. Ulrichſtr. 49. Da giebt es Möbel
n allen Stylarten, Marmorſäulen und Vaſen, Onixtiſche, Biumenſtänder,

Engl. Kacheltiſche, Wandleuchter, Venetianer und Florentiner Spiegel
und noch viele ſchöne geſchmackvolle Dinge. Eine hervorragende

Bettwäsche
Tischwäsche

1 181646, 184269, 193865. Dieoffizielle Gewinnliſte hat die KRichugteit dieſes Berichtes zu be

a der Brand

Das war geſteen auch der im Publikum vorherrſchende
die Frl. Mack als Kurfürſtin Marie zu Theil gewordenen wiede: holten

Andeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Stagten.

Neuheit auf dem Gehiete der GlasJnduſtrie ſind auch die zierlichen
RomulusVaſen, die das Entzücken aller Beſchauer bilden. Die Be
ſichtigung ohne Kaufzwang iſt vom Beſitzer Herrn G. Pelliccioni
auf das Liebenswürdigſte geſtattet.

Den großen Preis des Königs von Belgien (Granä
Prix da Roi) erhielt für ihre unübertroffenen Pork-, Sherry c.
Weine gelegentlich der 1397er Rxposition vinicole (Weinbau-Aus-
ſtellung in Gent die Firma The Oontinental Bodega
Company. Desgleichen wurde ſie auf der 1897er internationalen
Ausſtellung in Brüſſel mit dem Ehren-Diplom und der goldenen

WPedaille ausgezeichnet.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Vogelhändler von Carl

Zeller.) Jedenfalls iſt der Beſitz einer ſo tüchtigen Operetten
ſängerin, wie Frl. Guſti Mack es iſt, nicht zum kleinen Theile der
Grund dafür, daß in dieſem Winter das leichtgeſchürzte Muſenkind
„Operette“ im Repertoir einen hervorragenden Platz einnimmt.
Freilich wäre der Operette wenn ſie nun einmal als ein vollwertyiger
Faktor des Repertoirs anerkannt werden ſoll aber auch zu wün
ſchen, daß noch einige andere ausgeſprochene Operettenkräfte dafür
zur Verfügung ſtünden. Ein Enſemble, welches ſich zur einen
Hälfte aus dem Schauſpiel, zur anderen Hälfte aus der Oper
rekrutirt, wird niemals in vollem Maße den Anforderungen
genügen, welche gerade die Operette an den Darſteller
und Sänger erhebt. Und das macht ſich dann umſomehr
fühlbar, wenn zwiſchen den Herrſchaften von der Oper und vom
Schauſpiel eine Künſtlerin ſteht, die wie Frl. Mack die Eigenart
der Operette ganz beherrſcht, der man es bei jedem Takt anmerkt,
daß ſie auf dem Gebiete vieſer Kunſtgattung völlig zu Hauſe iſt.

indruck, wie

Beifallsbezeugungen erkennen ließen. Von den ſonſtigen Vertretern
der Hauptpartieen waren die Damen in der Löſung ihrer Aufgaben

glücklicher, als es von den Herren berichtet werden kann. Frl. Koch
ſtattete die Brief-Chriſtel ſowohl ſchauſpieleriſch, als geſanglich recht

anziehend aus, ohne freilich der Geſammtleiſtung jenes gewiſſe Etwas
beimiſchen zu tönnen, durch welches eine Operetten-Soubrette vom
Fach ſich die Wirkung zu ſichern verſteht in Nummern, wie das
reizende Duett mit Stanislaus im II. Akt u. ſ. w. An Frl. Koch's
Chriſtel guckte die Opern-Soubrette an allen Ecken hervor und ob
wir auch ſchönen Geſang in der Operette keineswegs als überflüſſig
anſehen, ſo iſt er dort doch nicht Folgen wenn nicht die Verve des
Vortrogs hinzutritt, durch welche z. B. gleich das Auftrittslied
zünden muß, wenn ferner das Hanze nicht durch einen Humor ge
würzt wird dem alles Gemachte abgeht. Dieſem letzteren Erforderniſſe
ganz entſprechend waren Frau Paul mann's Adelaide: eine
mit überaus draſtiſcher Komik ausgerüſtete l i alte Sthachtel,
ſowie das von den Herren Raven und Stahlberg geſtellte,
zu unglaubkichen Karrikaturen herausgearbeitete Profeſſorepaar.Herrn Förſter liegt der eiferſüchtige Lroler Vogelhändler Adam

weniger gut, als deſſen Zwillingsbruder, der Oberſteiger. Jm erſten
Akt ſchien Herr Förſter ſich in der Rolle auch wenig behaglich zu
fühlen erſ im zweiten Akt fand er daran mehr Geſchmack und erzielte
dann auch in der Examensſzene und mit dem Lied „Wie mein Ahnl
zwanzig Jahr“ einen ſchönen Erfolg. Herr Hildebrandt wird
in der Operette immer auf einem verlorenen Poſten ſtehen, weil ſeine
künſtleriſche Jndividualität ſich den dort zu löſenden Aufgaben

entgegenſtellt. Seinem Graf Stanislaus geſtern fehlte es namentlich an
Die Gefahr einer Ueberſchwemmung iſt vollſtändig be

ſeitigt. Die Saale fällt zuſehends. An der Gimritzer Schleuſe
S r Beweglichkeit und an Flüſſigkeit des Dialogs.
derr Finner ſpielte den Baron Weps mit vielem Humox und

ſtellte einen famoſen kleinſtaatlichen Hofbeamten auf die Bühne.
Varon Weps hat aber auch viel zu ſingen und Herrn Finner's
Qualitäten als „Sänger“ ſind ziemlich deſcheidener Natur. Die
kleinen Rollen waren angemeſſen beſetzt. Herr Kapellmeiſter
Pitteroff leitete die Aufführung mit temperamentvrollem Anfaſſen
und erftreulicher Energie, welch letztere ſich in den Enſembles um ſo
nöthiger erwies, als die Vorbereitung wohl eine etwäs eilige geweſen
war. Die ſpzeniſche und koſtümliche Ausſtattung befriedigte alle

Wünſche. K.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Leſſings dramatiſches Gedicht „Nathan der Weiſe“ wird am
Dienstag wiederholt werden und zwar als Klaſſiker Vorſtellung bei
kleinen Preiſen. Zu dieſer Vorſtellung werden Schülerbillets zum Parquet
à 1 Mk., Parterre à 75 Pfg. r Am Mittwoch Nachmittag
3 Uhr geht bei kleinen Preiſen „Klein Däumling“ in Szene,
während für die Abend- Vorſtellung eine neue einaktige Oper,
„Mara“ von Axel Delmar, Muſik von Ferdinand Hummel, vorLereitet wird. Die Oper hat ihren Weg über ſämmtliche Bühnen
gemacht und iſt auch an der kgl. Hofoper in Berlin lange Zeit auf
r Repertoir geweſen. Die muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter

rimm.

Gerichtszeitung.
Güſtrow, 18. Dezember. Das Schwurgericht verurtheilte

heute den Schiffszimmermann Heinrich Seebeck aus Hamburg zu 14Monaten Gefängniß und den Schiffsjungen ger Déwietmann
aus Chemnitz zu 15 Monaten Zuchthaus. eide verſuchten im
Februar die im Hafen von Martinique liegende Roſtocker BarkS Ahrens“ anzuzünden und ſpäter durch Anbohren zu ver

enken.

Vermiſchtes.
Eine tragikomiſche Geſchichte iſt jüngſt den Behörden eines

ſchweizeriſchen Dorfes paſſirt. Ein Taugenichts, der ihnen ſchon viel
zu ſchaffen gemacht hatte, ſollte wieder einmal ins Loch geſteckt werden
als er ihnen einen originellen Vorſchlag machte. Statt mich einzu
ſperren, ſo meinte er, helft mir lieber, daß ich mich in die Fremden-
legion einreihen laſſen kann, auf dieſe Weiſe ſeid Jhr mich dann ein
für allemal los. Dieſe Jdee leuchtete den weiſen Vätern des Dorfes
ein und einer wurde deauftragt, den Vagabunden nach Baſel zu bringen
und dort für ihn ein Billet nach Belfort zu löſen. Dies geſchah
ſtatt aber nach Belfort zu reiſen, lief der gute Schweizer in Baſel
zum Gericht und erſtattete dort die Anzeige gegen die Dorfbehörden,
daß dieſe ihn dazu hätten veranlaſſen wollen, in den Dienſt einer
fremden Macht zu treten. Es wurde denſelben darauf der Prozeß
gemacht und ſie ſammt und ſonders zu 30 Tagen Gefängniß und
einer Geldſtrafe von je 80 Francs verurtheilt.

Ein muſelmänniſcher Hirte iſt in Canea von Chriſten
ermordet worden es wurden ſtrengere Maßregeln zur Aufrecht-
erhaltung der Ordvung getroffen.

Ju der Nordſee ſind in letzter Zeit mehrere Wracks geſehen
worden. Der Dampfer „Ask“ aus Bergen, auf der Reiſe von
Finnland nach Frankreich mit Holz unterwegs, iſt verſchwunden.
Jedenfalls iſt er untergegangen und die ganze Mannſchaft um

empfiehlt in grosser
Auswahl und zu sehr

villigen Préöfsen

Aus
i. Schneiclier,

alle a. S., Leipzigerstr. 94,
part. T. n. II. tage



gekommen. Maſſen von Hotlz wurden nach dem letzten Ungewitter J iſ i i Ln r ten Ung Vermiſchte Nachrichten. Veric e e e zeltoks mm gt fas die. Prost
Der geheimnißvolle Fiudliug. Das ſchöne Florenz hat ein Deutſche Reichsbauk. Der Ausweis der Deutſchen Reichs e Deren 18 preiſe

Adoptivkind. Eine verſchleierte Dame mit dunkel gefärbtem Geſichte bank über die zweite am 15. beendete Woche des Dezember kann als am 20. Dezember 1897.
begegnete Nachts auf der Piazza ignoria dem 16jährigen ein relativ guter bezeichnet werden. Die Anſprüche, welche an das 7 7
r e h Fema nd Sprecher Sie bat ihn, an e geſtellt en a S du W r Frucht Preis pro 100 kggeblich mit deutſchem Accente, ihr einen kleinen Jun i iger geweſen als in en e rjahres. cJahren den ſe an der Hend führte für nen henen ar Renllve an dar i un 18021 000 e (0890 1088 00 ehe an Kreis Ferng mere zu

prii c e verlorenes e her e r wolle und T v r n x m. ar. nverſchwand. Eine Stunde wartete mnaſiaſt mit dem Kinde, am 15. Dezember otefeuille iſt udas nur unzuſammen ende Worte ſprach, auf dem chen- 12381000 (23 240 000) ſtärker geworden, und ebenſo haben ſich Wanzleben S 18,40leeren Platze, e er W w die Lombardforderungen um 1 212000 A. (937 000) geſteigert. Der Aſchersleben 16,80 18,20 1950
ſeinen kleinen Schützling auf die nächſte Polizeiwache. Dort wurde Betrag der im Umlauf befindlichen Noten iſt um 2 379 000 zu alverſtadt 17,50 18,00 1850in der Taſche des Knaben idenre Buef efunden: „Mann, wer Lückgegangen, während fich derſelbe in der zweiten Dezemberwoche des ſchersleben J J 18,00
Du auch ſeieſt, weiſe die Gelegenheit, vor Golt und vor der Welt Vorjahres um 6 484 000 erhöht hatte. Die Girovertindlichkeiten Gardelegen 18,00 1850
ein gutes Werk zu thun, nicht von Dir. Nimm dies unſchuldige ſind um 39 846 000 (37 163 000) gewachſen. Die ſteuerfreie Noten Oſterburg S S 1800
und doch ſo unglückiche Weſen, das weder Vater noch Mutter kennt, Viaee berechnet ſich jetzt auf 134,80 Mill. gegen 111,76 Stendol 7 18,00 1850
das S tun iſt und keinen Namen hat, nimm W es Dir den hg vor acht Tagen und 145,99 Mill. zur gleichen 1770 1520 1840
ein Engel des Segens werde; nimm es, damit es Dir Glück bringe it in 1896. s ad 17, 1870und Dich glücklich moche. Ich kenne Dich nicht, vielleicht biit Da Die Verwaltung der AnhaltDeſſaniſchen Landesbauk Delitzſch r 18,40 18,ein Feder We War auch die Se dieſes Unglückli S ſchätzt die Dividende auf 7 Proz. (1896 8 Proj.). Wittenberg S 18,60 i88Gebe Gon J z ich es in gute und mitl e La Die Verwaltung der Peniger Papierfabrik beantragt die Weizen Torgau z n

ebe Gott, aß i in und mitleidige Hän Der 55gelegt und daß ich mich nicht getäuſcht habe. Das Kind wird drei Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 Deſſau 17,00 7 18,00

h J ſein. S t wer S Bee c a ha 760 17,95 33ien für immer.“ un er reiberin dieſes Briefes j ,60iſt offenbar nicht in Erfüllung gegangen denn einen unge Zuſerberichte. Naumburg 17,80 18,20 18,60
eigneteren Pflegevater als den Gymnaſiaſten, dem der erſte Flaum Magdeburg, den 20. Dezember 1897. (Eig. Drahbtbericht.) Sangerhauſen 17,25 17,50
auf den Lippen ſproßt und der ſich nur wenige Tage in Florenz Kornzucker erel., von Nohzucker I. Brodul Trants Da Wangsfeld. Gbk. e 17,80 18,60
zufhielt, hätte ſie nicht finden können. Die Nachforſchungen der r c g, v Querfurt 18,00 18,30e Par bis e vergebens. Sie m Tendenz feſt. r. ver Jan 970 6, r x 1600a ind mit zwei men in einem Bierreſtaurant geſehen ſ Brodraffnade I. 2325. ver Februar 94-t bz. 950 rfurt 50und gehört haben, daß ſie deutſch mit ihm ſprachen und es Hermann gem? Slafnuaz 25 22,76 e Se u i Heiligenſtadt 1850
nannten. Aber die geheimnißvolle Verſchleierte blieb verſchwunden. Cem Bens m gas 22, n r feſt, dann ſchwächer. Nordhauſen 17,00 18,00
m will ihr in h auf die r r wte Stimmung ruhigie aus einer angeſehenen römiſchen Familie und verheirathet. Das Hamburg, den 20. Dezember. (Eig. Drahtbericht). sKind ſoll die vor dem Gatten bisher verborgene Frucht eines Ehe c Nüben r T. Produtt. Der gr I 13 13
bruchs ſein. Die Florentiner Polizei hat einen Aufruf erlaſſen, indem Vaßs 50 Rendemem, rei an Sord Hamdurs. Oſchers leben 149
ſie fragt, wer das Kind in Pflege nehmen wolle. Mehrere begüterte n Sendene ſten Gardeiegen 13,80 1420Familien machen ſich den vom Schimmer der Romantik umgebenen Februar 925. Juli 90. Sienden 13,20 136

kleinen einen r re L u Jeri chow 7 T 7 9Die Saiſon in Nizza wird jetzt alltäglich lebhafter. Unter Courſe iden Winkergäſten befinden ſich auch der Fürſt und die Fürſtin von Anhange von J J i II 14,30 5Fürſtenberg, welche zu Luſtfahrten im blauen Mittelmeere die Yacht redu 21520 Gwen r 282 23 Wittenber 1390„Grace Darling“ gemiethet haben. Alle Yachtklubs im Mittelmeere Frawoien' i Sehr Roggen Stadt ätentur 13.50 13.90 1450
werden fich zu einem großen Verbande zuſainmenſchließen, und ſo Fomdarden 33 Soweizer Union r W eigenfels s 1415 1460 14590
werden die Regatten von Nizza die größten der Welt werden, d r den a dige 53 9

ne 3 Jtauener Naumbirg 14,60 /00 15,40Darmſtadt 136 59 Hngarn u 69 S 5 95tut e e Sangerhauſen 15,00 15,25 15,50Wetterbericht. nen ans ſeid Gr 5 190r 9 u Zur 5 t en h 85 9 uerfurt 1 15,00etterbericht dem h er e r et e e San an 1600Wetterbericht vom 20. Dezember, Morgens 5 Uhr. Same en s Nordhauſen S 13,75 14,50Indem ſich der hohe Druck von Südoſten her wieder ausbreitete Satiendurser en r W
und das Barometer ſtieg, iſt in Deutſchland kälteres, theils Supeg Shaener 10033 Sacrerfahr 53heiteres, theils nebliges, meiſt trockenes Wetter eingetreten. Für Eiberdaf Tendem ſen r 7 194 1875ſpäter dürfte mit der Annäherung einer neuen Störung von 1750 1800 2000Nordweſten wieder ſchlechteres Wetter (mildes) zu erwarten ſein. Marktberi Hſchetsleben 1800Vorausſichtliches Wetter am 21. Dezember. Zuerſt arktberichte. Ferichow T 1600theils neblig, theils heiter, trocken, leichter Froſt, ſpäter trübe Preiſe am Berliner Frühmarkt am 18. Dezember Delitzſch S 17,00 18,30
und milder. ver 1000 ke nach der „Bank und Handelszeitung“. 4 Merſeburg 18,30-19,00

J Gerſte Weitzenfels S 18,35 18,8Weizen loko 182 190 Zeit 17,50 18,50Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten. feiner 189 100 Naumburg 1700 18,00 1830
Berlin, 20. Dezember. Wie aus Graudenz gemeldet Zenger Sangerbauſen 17,00 1850 nwird, ſteigt der Kaiſer am Dienstag Nachmittag auf der Eiſen Roggen loko 142 153,75 e T 1805 3bahnſtrecke Thorn Graudenz zwiſchen den Stationen Miſchke ſeiner 156- i51,75 Erfurt 1700 1950und Graudenz auf offener Strecke aus und begiebt ſich zu mitller 142 143 Nordhauſen 17/00 18,00n n Jnrt en z Verhe n Kaiſer ar klammer 124 126zur Beſichtigung des im Bau begriffenen Forts Neuhof, welches er h g.angeblich nach einem eigenen Entwurf des Kaiſers angelegt ſte loko 129-149,50 Wege 9 115 9wird. Darauf begiebt ſich der Monarch durch die Stadt zum Hafer weſtpr. v Oſchersleben ws 1525

r wo die Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden poſ. uckerm. 154 159 50 2 138 33

ydet. inſt 16175 Stendal e 14,Köln, 20. Dezember. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet, r. W Jeri dow I 14,00daß Nußland vom Hafen Port Arthur als vorläufigen Winter geringer 126 131 Terichow II S 1400bafen Beſitz ergriffen habe. Dieſe Nachricht fällt in politiſchen Hamburg, 18. Dezbr. Oelkuchen Markt. Original re 7 179 36
Kreiſen durchaus nicht auf. Seit Ausbruch des chineſiſch hericht der „Halleſchen Ztg. von Ach en bach Co., Hamburg.) t werg 1725 1510 137
japaniſchen Krieges war es vielen aufmerkſamen Beobachtern Obgleich das Geſchäft auch in dieſer Woche außerordentlich ſtill ver- Hafer n 1450 1500 1575
nicht mehr zweifelhaft, daß Rußland nnabläſſig ſein Augenmerk auf laufen iſt, haben ſich die Preiſe im Allgemeinen doch auf alter Höhe Deſſan a 1400 15 50
Port Arthur richtete. Es iſt die Beſitzergreifung von Port erhalten können, weil die Vorräthe ſo gering ſind, daß ſie iaum zur a 149Arthur nur eine Frage der Zeit eſ s d i die d Deckung der alten Verkäufe genügen. Erdnußkuchen und Weibenfels 15,05 193aus keine ling Veventang be egeſſen Im n Mehl. Das Angebot von Marſeille iſt ſehr klein, und die Berichte 159 57 r

g nennt di umburg 14,50 15,00 15,60kann angenommen werden, daß d Beſetzung von Kigotſchau W r n r r de r 73 Wende Sangerhauſen 140 13475 15,00deutſcherſeits und von Port Arthur riſſ derſeits lediglich eine In gnſertn Markte iſt der Umſatz ohne Bedentung, weil man ſich ansfeld. Göl. 125

V t annnengehens Deutſchlands und Rußlands ſträubt, die hohen Preiſe zu bezahlen. Wir verechn n 135 bis 1450 h
in Oſtaſien bedeutet. z 159 Mk. für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte unddah ylwar J Dezbr. Heute fein fuhren auf dem Güter ein u r e e 32 n un Nordhauſen u 129 2
ahnhof zwei Güterzüge zuſammen; ein Bremſer i ge des Marktes hat ſich nicht geändert. Greifhare Waare blei tde L anderer ſchwer Terwine, Beide Maſen ſt anhaltend knapp, und für ſpätere Abladungen hat man die Preiſe Aſchersleben S 22,00 28,00

ſchwer beſchädigt. Eine Reihe von Wagen iſt theils vernichtet, neuerdings erhöht. Wir berechnen 108 119 Mark für Halberſtadt 15,00 F 17,0
iheits ſtark beſchädigt el 1000 kg ab Hamburg je nach Güte und Gehalt. 2 Gardelrgen 18,00 2000n eſchadigt. Cocoskuchen. Es wird wenig Waare angeboten und die Terichow II F 7 20,007)„Genuga, 20. Dezember. Wie ſchon bekannt, ſoll die iſe können ſich daher behanpten. Wir berechnen 116--132 Mk. Schweinitz S 24,00 26,00Kaiſerin Eliſabeth im Monat Februar hier einen mehr d 1000 kg ab Hamburg. Valmkuchen. Greifbare Erbſen Weißenfels S 19,00 S
wöchentlichen Aufenthalt nehmen. Zu dieſer Zeit wird auch aare iſt immer noch knapp, obaleich ſich die Lieferungsſchwierig Zritz 19,00 22,00

e r v und dürfte e längſt r z a 0 r r Wir vergeaz en 173 Wangekündigte Entrevue zwiſchen dem öſterreichiſchen Kaiſer un ar S a am burg in faat- eng 54 Jden italieniſchen etneret? Jan hiſch ſer und kuch en. Dieſe ſind faſt gar nicht zu haben. Von Amerika werden Mansfeld. Gbk. 21,00 S r
Konſtantinopel, 20. Dez. Der Friedensvertrag Trgſe angt. die Fradezu. Anerſchwinglch vezeicnet werden r 22 Zn dofinitt e müſſen, und die in ländiſchen Fabriken ſtellen ähnliche Forderungen.

wird die freie Einfuhr für Maſchinen und Werkzeuge, welche his 136 Mr. fur 1000 kg ab Hamburg. Maiskuchen,
für die Errichtung von Fabriken beſtimmt ſind, auf weitere Das Angeboi iſt gering, während die Nachftage wieder eiwas reger Kar Hſchersleben
ſechs Jahre geſtatten. geworden iſt. Wir berechnen 112116 t. für 1000 kg ab koffeln Merſebutg

J d h Nach einer Meldung der Ha re S Mat eſ amkuch en. 5 x e
„Dimes“ befinden ſich bereits i ſiſche Schiffe in Port größer als die Nachfrage, und die niedrigen Preiſe können ſich daher Järihur e fich rei ruſſiſche Schiffe in Port erhalten. Wir berechnen 117 124 S für 1000 kg ab Landgerſte, miltel bis gut. gute Kocherbſen.

e Hamburg. Reisfuttermehl. Die beſſere Nachfrage höltan, die Preiſe haben eine kleine Aufbeſſerung erfahren. Wir de
rechnen 82—86 Mk. für 1090 kg ab Hamburg.

Arbeitsnachweis der LandwirthOffene und geſuchte e
S Stellen.

Offerten,
welche durch die Expeditlon dieſes Blattes vermittekt
werden, ſind je 10 Pfg. n Briefmarken) für die
Weiterseſörderung beizulügen, Offerten von Stellen

vermittlern werden nur auf Verlangen des Jnſerenten
verſendet.

Alleiniger

Verwalter
für 1000 Morgen große Räbenwirthſchaft
mit größeren Wieſenkomplex in Provinz
Sachſen auf bald geſucht. Zehnjährige
Praxis erforderlich. Zeugnißabſchriften
mit Lebenslauf und Gehaltsanſprüchen
unter Z. 14862 befördert die Expedition
dieſer Zeitung. 14862

ſchaftskammer Halle a. S., Martinſtr.7
hat zum J. Januar und 1. Avril
Verwalter, Wirthſchafterinnen, Hof-
meiſter, Aufſeher und verh. Ober-
ſchweizer mit guten Zeugniſſen an der
Hand und bittet evtl. Vakanzen bald
möglichſt anzumelden. [4667
Geſucht zum 1. Januar 1898 ein

älterer, tüchtiger, gebildeter

Verwalter
mit guten Zeugniſſen. Gehalt 300 Mk.

Rittergut Tottleben
b. Tennſtedt.

Stallſchweizer
einpfiehlt jederzeit koſtenlos (3578

Lehrling
Judnſtrie Bureau

wird zum 1. April n. J. geſucht. Selbſt
geſchriebene Briefe ſchon jetzt unter O. h.
14396 an Rudolf Mosse, big er

beten. 4873Mannſell,
welche gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat
wird zur ſelbſtftändigen Führüng der
Wirthſchaft eines mittleren Ritter-

ZTimmermannn, Leipzig, Mittelſtraße.
Bureau iſt nur für Stallſchweizer.

83 in der Nähe Naumburgs zu
aldigem Antritt geſucht. Offerten bef.

die Exp. d. Zig. unter Z. 14762.

Kochlehrüng
geſucht in ein größeres Reſtaurant
mit Saal. Antritt Oſtern 1898.,
Lehrgeld beanſprucht. Gefl. Offerten
unter Chiffre Z. 14 882 an die
Expd. d. BVlattes, dann nähere Aus-

kunft. [4882Mädchen
z. Stütze d. Hausfrau f. kl. Vauerngut,
zu anvi Antritt geſucht, welche t
melken kann, bevorzugt. nf gehalt150 Mk. Familienanſchluß. F bef.
die Exp. d. Ztg. unter Z. 14861. [4861

E. geb. ältere Dame ſucht z. 15. Jan. 98
b. beſch. Anſprüchen dei Herrn oder Dame
Stellung als Geſellſchafterin. bevorzugt
Halle oder nähere Umgebung. Offerten unt.
Z. 14 881 beſ. Exped. d. Z. [4881.

Tüchtiges Fräulein
nicht unter 18 Jahren, als Stütze der
Hausfran in einem mittelgroßen Haus
halte zum baldigſten Antritt geſucht. Per
fektes Kochen in der bürgerlichen Küche
und Erfahrung in allen wirthſchaftlichen
Angelegenheiten Bedingung. Off. wenn
möglich Photogr., einzuſ. unt. Z. 14 860

an die Exp. d. Bl. 4860

en Einr ttüchtiger Landwirth,
Dr. phbil., 30 J., ſtattl. Erſcheinung, ſp.
Vermög. 30,000, ſucht Verheirathung
mit einer einf. gut ſitnirten Dame, a
Wittwe. Offeren unter V. V. 70 an
Haasenstein Vogler 4,83Magdeburg. (4813



18,75

a

einein
tze der

Haus
t. Per
Küche
ftlichen

wenn
1860

4860

pfofter sehe Buehhandlung

Marlitt 22 (60ldener Ring).

Romane, Prachtwerke.
Jugendschriften, Bilderbücher.
Gedichtsammlungen, Olassiker.

Globen, Atlanten.
Gesellschafts Spiele.

Grosse Auswahl in

r geraſimtfen
Stiohe, Photographien Lichtruoke, Oelgemälde

in jeder Grösso und Preislage.

SDil dern

(4879

Parfümerien,

zur gefl. freundl. Benntzung.

Apotheker Beeck
Halle a. S.

Inhaber der Markte Drogerie
Sehmeersitr. I (Rathskellergehäude)

owphehit zu den bevorstehenden Weihnachtseinkäufen sein

Krosses Lager in
Toilette-Seifen, Tafellichtern,

Baumkerzen, Christhaumschmuck etc.
(4277

Abaienbüder
für

Gewerbliche Zwecke
s0 Wie

Laterna
empfiehlt in grossartiger Auswahl zu billigen Preisen

H. Bretschneider
2 56.

zur

magiena

Mit mehreren goldenen Medaillen prämirt, dem ſrangöfſſchen an
Güte an Qualität wie Aroma unerreicht, iſt der bereits in über

ſchäften Deutſchlands eingeführte

L

alter Kornbranntwein,reell gebrannt W Gerſtendarrmalz und Roggenkorn von E. n. Magerſleiseh,

Wismar ga, d. Ostsee, Rorubran z brennevei und Läger, im Jahre 1734
gegründe

Originalkrug 1 Mark und pro Liter 1,70 Mark.
Mala-Gognac ſgcleek geſchen
August Apelt, Leipzigerſtaße 8.
H. Baarmann, eburgerſtraße 19.
Carl Barkefeid, Gr. Steinſtr.ulius Bethge, Leipzigerſtraße 5 5.

Ernst Beyer, Herrenſtraße 5.
A. Blau, am Güterbahnhof 1.
Carl Booch, Breiteſtraße 1.
R. dieringer, Bernbur g 1.
Paul Einieke, Streiberſtraße 31.
W. Ffranke. Glauchaerſtraße 53.
Carl Funke, Wettinerſtraße 34.
Reinh. Gebhardt, Ranniſcheſtraße 20.
R. Georg Glauchaerſtr. 48 u. 76.

Angust Göhler, 14.Aberte J Marktplatz 1 und We meerſtraße
C. Güstel, Gr. Steinſtraße 25.
C. G. Haedſoke, Reilſtraße 1.
R. Heinze, Mansfelderſtraße 7.
Willy Hennicke, Thorſtraße 47.

E. hen We
Wein u c An 19.
C. A. wen Ia wigerſtraße.
W. Laerm, Friedrichsplatz 6.
W Ziel ne traße 20.
Fr. en u. e en Ecke.

ohne Nachnahme freo. gegen freo.

elegante Herren

F. A. hHolimg,

1 bis 3 Meter,
ganz billig,pöttger, Gr. Ulrichſtr. 42.

Auswahlſendungen

18 Mark!!

Schlafröce!!
Warme mollige Stoffe

(Oberweite erwünſcht.)

G. Assmann,
Markt 15. 4885

besfe

Her
h Tr Actre

HeineS Forwein,

in: Halle a. S.
bei: II. Rick,

Gr. Ulrichstr. 39.

ChriſtStollen,
an Güte g troffen empfiehlt in

OQunalitäten

Verſand nach auswärts prompt

C. Müller, Magdebürgerſtr. 59.
August Nauendorf, Reilſtraße.

in Wachs,
Originalkrug Mk. 1.40) Altarkerzen, prima Stegrin- und

en bei: ParaffinKronen-, Wagen und TafelC. Matthes Nachfolger, Gr. Steinſtr. 44. kerzeu, letztere ſchon pro Packet von
28 Pfg. an bei

-Chriſtbaumlichte

Stearin nud Paraffin,

[4368

Friedrich Niethoid, Hreſeiderſt 61.
Noack Lorenz, Gr. Steinſtraße 76.
Aug. Peter, Königſtraße 19.
Pottel Broskowski, Gr. Ulrichſtr. 28.Otto Pallas, Solheiſrehe 64.
Gustav Preisser, Sophienſtraße 30.
Otto Resech, Steinweg 24.
Gustav Rühlemann, en
Rich. Sachse, Friedrichſtraße 18.Abert Sehaaf, a gerleahe, 64.
Max Schiſſer, Glauchaerſtr. 67
rer Schmidt, Leipzigerſtraße 80.

E. Schmidt. Jnh.: Paul Booeh, Leip
werbe 53.

Schaaf, Schillerſtraße 13.
lohs. Schwarz, Geiſiſtraße.
C. Sauer. Magdeburgerſtr. 47.

Kink, Leipzigerſtraße 2.
Franz Stein, Gr. Klausſtraße 10.

4380)

Emil Jahn, Er. Märkerſtr. 5

Niederlage bei:

C. BuchallIa.
Gr. Steinſtraße 11.a Unl T Geiſtſtr. 32.

Gr. Steinſtraße 46.
v. Zi tiwitz, Friedrichsplatz 5.

Otto Glass, Thalamtſtraße.
J. H. Keil Nachf., Gr. Klausſtraße 38.
Franz Sehumann, Friedrichſtraße 8.Jn Giebichenſtein
Beyer Sohn, Reilſtraße
Carl Sohmidt, Shaſtaße
L. Büchner, Trotha.
Paul Creuzmann, Cröllwitz, Thalſtr. 2

[4853

Rarzipan
s beſtesm ging teien ehlt

Johannes Mittlacher
Poſtſtr. Gr. Ulrichſtr. 36.

c

Die zur Zeit von Frau Oberſt Braunbewohnte unt. Etage der Puppel'ſcheu
Villa am Kirchthor S iſt vom 1. Okt.
k. anf Wunſch auch ſchon vom

pril oder I. Juli k. J., ab ander
zu FerzJiethen n Wohnunget Zimmer mit Zubehör, große

eranda, alleinige Benutzung des ca.2 Morgen et diente Nähere
Auskunft durch Oberforſtmeiſter Sechede

Poſen. 459

H-Stollen,
ſtets ſcharf, hält er

J. A. Uhlig,
Halle a. S.

3u haben in Halle Löwenapotheke.

heilt Blaſen-
und Harnröhrenleiden

ſchmerzlos ohne Einſpritzung in
wenigen Tagen.

Jede Kapſel trägt die Jnitialen J. L.
als Garantie für die Echtheit und enthölt
oſtind. Sanzalholzöl 0,25,

Preis pro Flacon 2 Mk.
Berliner Capsules Fabrik. Serſin 0, 27

Halle a. S.,

Rhein-, Pſalz- und Mosel
Italien und spaun. Rothweine,
Bordeaux-Weine,
Sherry, Samos, Tarragona Po

Vngarweine,

Schaumweine, Franz. Champ

Comptoir und Detailverka

Theodor Stade, Königstr. 80,
Th. Schneider, Geiststr. 24,
Herm. Röhling, Sophbienstr. 9,
F. F. O. Gebhardt, Steinweg 15,
Ernst Beyer, Herrenstr. 5,
Franz Zinke, Wuchererstr. 60,
C. A. Krammisch. Neue Promenade 16,
C. Funke, Woettinerstr. 34,
Carl Booch, Breitestr. 1,
Albert Grimm, Steg 15,

Sohannes Grün,
Roflieferant,
sgegründet 1852Veingutsbest—

Winkel im Rheingau,
empfiehlt zu den pevorste henden Pestt àgen:

Weine, tper Fl. von 60 Pfg. an, bis zu

r 60 w denB 80 artw ein. feinsten
per Fl. von 1 Mk. an. Marken.

v 25 mMadeilra, Douro Portweine, rohe und weisse Burgunder,
Sauternes-Weine, verseh. italien. Weine., Vino Vermouth
di Torino, Malaga, Muskat-Weine, Cap-Weine, dentsehe

agner., üchte LiKöre und
Punsehessenzen, Kum. Arac, Cognac, Slivovitz,

VWhiäsky etc.
uf in Halle a. S.

e Rathhansstrasse 7, im Hofe rechts. n
Ferner Verkauf zu den Originalpreisen bei den Herren

Ed. Hoefer's Wwe., Merseburg,Gebr. Kleeherg, Sehkenditz,
Waldemar Kahbisch, Nebra,
Apothekenbes. Triehel. Locbojün,

v Kühl, Querfurt.
n Hotze, Gerbstedt,
w Francke, Cönnern,

Günter, Gröbzig,Kugo Ströfer. Queäliuburg,

Paul Biilhardt, Weissentels,
Otto Kaiser, Naumburg.

Vieh- und JnuvSonwrn den
von Vormittags

ſoll in den Eehöften des verſtorbenen La
das zu ſeinem
ſteigert werden.

Zum Verkauf gelangen

belgiſche Zuchtſtuten,
13 Haupt Rindvieh,

milchende, theils trage
2 JZnugochſen, 4jährig,

2.

1 noch

zu Artern.
Schilling ſt ed t liegt 3 km von Etz

entfernt.

Nachlaß gehörige lebende und todte Inventar

dämpfer (Patent Reuß) aus

Eiſenbahn, und 6 km von Cölleda, Station der

entar- Auktion.
23. ds. M ts.,
10 Uhr ab,

ndwirths K. Stöpel zu Schillingſtedt
öffentlich ver

1. 3 Arbeitspferde, darunter 2 4 bezw. 5jährige tragende,

Simmenthaler Schlag, darunter
nde und friſchmilchende Kühe,
2 ſprungfähige Znuchtbullen,

3 Schſenſtiere und 1 Färſe,ea. 40 Schafe, Mutterſchafe, Hammel und Lämmer,
land wirthſchaftliche Ackergeräthe,

gauz neuer, ſehr wenig gebranuchter Kartoffel
der Kyffhänſerhütte

Station der Sangerhauſen Erfurter
Linie StraußiurtGroß berg

(4856

leben,

Ausſchreibungsbekanntmachung.
Die für den diesſeitigen Geſchäftsbereich

erforderlichen Schreib und Zeichen-
materialien ſollen im Wege der öffent
lichen Ausſchreibung vergeben werden.
Die hierfür aufgeſtellten Bedingungen uſw.
können von der hieſigen Druckfachen-
verwaltung koſtenfrei bezogen werden
daſelbſt werden auf Erfordern nähere An-
gaben über die Lieferung gemacht werden.

Die an die Königliche Eiſenbahn-
direktion hier unter Anſchluß von Proben
eingereichten, gehörig verſchloſſenen und
mit der Aufſchrift „An gebot auf Lieferungvon Schreib und Zeichenmateriali: n“ be
zeichneten Angebotewerden am 18. Jan. 1898
Vormittags 11 Uhr im Verwaltungs-
gebäude, Schmidtſtedterſtraße Nr. 39,
Zimmer geöffnet werden.

Zuſchlag auf Lieferung aller in demPleisverzeichmß aufgeführten oder nur

einzelner angebotenen Gegenſtände bis
5. Februar 1898 vorbehalten.v den 10. Dezember 1897.
Königliche Eiſenbahndirektion.

690900 Mark
werden auf ein Gut von 35 Morgen zur
1. Stelle zu 34 Proz. Zinſen gefucht. Tag
und Zeit nach Uebereinkunft. Offerten
Polleben poſtlagernd erbeten. (4857

krrereteetetetREENeumilchende

Kuh mit Kalb
ſteht zum Berkauf in (4874

Wiesenena No. 8 S.
Am 13. d. Monats ts iſt mir ein etwa
Jahr alter ſchwarzer

Jagdhund
mit weißer Bruſt zugelaufen. Gegen
übliche Entſchädigung in Empfang zu
nehmen bei Manrermſtr. F. Fuchs
zu Naundorf b. Salzmünde [4807

Toiletteseifen
Cartonagen, Parfümerien, Extraitsé
in diverſen Packungen empfiehlt billigſt
Ernäl Jahw- Gr. Märkerſtr. 5

Ein Paar

Srillantohrringe
ſofort zu 450 zu verkaufen. Offertenunter A. Z. 14392 befördert Rudolr

Dienstag. Nittwoch,

fest- Geflügel in
Donnerstag

und Preitag
täglich Criseh ein.

Vierländer Gänse,
l'ſd. 68 Pfg.

Entenm, e 3 bis Ak.
Hähncehen., Mk. 1,10 bis Mk. 1.50.Rruxeller olrden, Umgar.
JPuter u. Capaunen Rehrücken

und -Keunlem ompteblen billigstGebr. Torm.
Heirathegeſuch.

Ein Landwirth, Beſitzer eines Grtes
von 210 Morgen in der Magdeburger
Börde, Anfang vierziger Jahre, ſuchteine paſſende Lebensgefährtin, Wittwen
nicht ausgeſchloſſen. Vermögen erwünſcht,
jedoch nicht Bedingung.

Damen, welche auf dieſes ernſtgemeinte
Geſuch eingehen wollen, bitte ihre Adreſſe
v V. D. 54 an Haasenstein Vogler
A. G., Magdeburg zu ſenden. Dis
kretion Chrenſache. [4662e Heirath. Dir

J. geb. Landw. m. einig. Baarvermög.,
w. ch d. Pacht od. Kauf eines kl. Gutes
ſelbſtänd. mach. möchte, wünſcht mit geb.
j. Dame nicht unt. 18 Jahr. i Briefw. z.treten zw. Heirath. Gemüthv. j Damen,
den. es hauptſ. z. thun iſt, ſich e. glückl.

Heim z. gründen, belieben ihre Offert. m.
Vermögensangabe u. mögl. m. Photogr.,
welche zurückgefandt wird, unt. Z. 14770
an die Exped. dieſes Blattes einzuſenden.

3.75,

D iskretion Ehrenſache. (4770
Junge Mädchen können das

Kochen erlernen imStndt- So hütze nhaus. 14877
D.

Mosse, Halle 14872
So



Meihnachts-Stoſſen

i.
Jahre volle Garant

2 4

r leiſe

karfte U

jede bei mir ge

Für
e

Müller
Inb.

An Wohlgeschmack un übertroffen
find infolge reiner und beſter Zuthaten meine rühmlichſt bekannten Rofinen und Mandelſtollen J. Qualität.e leichtere Sorten, zum Verſchenken und für Kinder geeignet, empfehle meine hausbackenen, recht gut wen

Stollen II. und III. Qualität. Prompter Verſand nach S Beſtellungen erbitte rechtzeitigJohannes Davicdk, l. Conditorei, Griſhſtr. ſ.

S

S

S Regulateure,
S in Eiche und Nußbaum mit u. ohne Veſchlag, in allen Preislagen

Entzückende Neuheiten in

echt Pariser Bronce-DVhren mit Onyx.
Werkstatt für complicirte und Präcisions Uhrenunter Miene Garantie.

öhl vorm. m. E. Poge

Halle a. 6., 18 Gr. Steinſtraße 18, Halle g. S.,
gegenüber Hotel Stadt amdurz. We

I Bitte um Veachtung meines Schaufenſters, da ſämmtliche c
Waaren mit h ausgeſtellt a r S

Reichhaltige Aus vahl aller Arten

ſtulgerechter Zimmeruhren, 2
Stand- und 2 anduhren

e paſſende einen
empfehleGlashütter u. Genfer Uhren

von Mark 220--1500,
S ſtets große Auswahl auf Lager.

Goldene Damen-Uhren
von Mark 20--256,

S Goldene Herren-Vnren von Mark 42--600, W
W silberne DBamen- u. Rerren-Vhren Mark 14--80.
D

c5
9

Note u. Fosranran

Linzig concessionirte

Atoelier

Pilgram
R. Bradengeier

empfehlen zu Vest Geschenken:

man alle Arten Photographien nFAauthbikd vornehme Nouhbeit, billigst.
Agwarvellen, Platinotypien, Künstleriseche

Vergrösserungen,nach selbst gang verbiassten Originalen,
Gruppenbälder für Vereine.

Alles zu beden ten d ermässigton Preisen,

Iadlts-Geglhendten

im grosser Auswahl und gediegenen Qualitäten

Oberhemden
empfehle

Mark 2,50, 4 bis 7,50.
Kragen, Manschetten, Vorhemden, Nacht-

hemden, Barchenthemden, Normalhemden.
Tricot-Unterzeuge, Socken u. Taschentücher,

Damen- u. Kinder- Wäsche
in grosser Auswahl

geschmackvwoller und solider Ausführung
Tafelzeug, Handtücher, Wischtücher,

Schlafdecken, Bettdecken.

Reinhold Grünberg,
vorm. Schnabel Grünberg,

alle a. S., Leipzigerstr. 21

3 Mi

Supſemenewen
Weihnachits Geschenke

finden Sie in meiner

1 Mk. 50 Pfg.

Albin Hentze,
Halle a. S., Schmeerſtraße 24.

Abthrilnug. S
Vaſen

Jardiuièe ren
Butterdoſen
Käſeglocken
Zuckerdoſen
Cakesdoſen

Liqueurſervice
Menagen

Glasbilder
Ztheil. Spiegel
Handſchuhkaſten

Schmuckkaſten
Häkeletuis

Cigarrenabſchueider
Rauchſervice

Seidel
Handtaſchen

Damentäſchchen
Bambustiſchchen

Brodkörbe
Uhrhalter

empfiehlt

2

cMusikalien
in eleganten Geschenkhbänden

empfiehlt in reicher Auswahl

Heinrich Hothan,
Gr. Steinstr. 14, rer 1045.

VVVVVVVVVVY

e m. R itlII er Gr. Märkerstr. 8,
e s Fabrik und Speoial-Musik-instrumenten-Geschäft.

Zießt kam onifſtas,
echte Müller's Accordzäthern,

Trommeln u. s. W.
empfiehlt in grosser Auswahl

Reparaturen biigst und sehnell.

Saxonia- Schokolade

Vorrkthig in fast allen
Conditoreien, Oolonial-

und Doelikatess-
Gesohkften,

Saxonia-Kakao

Ch. Kuntze
Mallke a. S

zum Goldenen Schiffehen.
Gr. vie 37. Herm. Heller Fernspr. 649

Flittagetische bis 2 Uhr. Tu Abonnement I M,
Gewähite der Saison entspr. Speisenkarte

Täguch frische Pfahimuschein,
Gut ausgestattete Cogirzimmer.

Mriginal
Berlitz School

of Languages,
Ktornstrasse 11, II
Englisech, Franzdeiseh,

Italienisech.
Nur näationaſe, staatlich

geprüfte Lehrkräfte.
Während des Unterrichts bört und

spriht dor Schüler pvur die Spracho,
die er zu erlernen wünscht.

Neue Curse für Damen und Herren
beginnen in joder Woche.

Prospokte kostenfrei.

Teſching Kevolver,
Lufthüchſen, Piſtolen etc.

Auswahl am Platze, in Cal. 5,
7, 9, 12 mw, ſowie Munition dazu,
liefert als ling Spezialität

W billiger als jede Concurrenz

C. Hühbenthal,
Büchſenmacher,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 86.Ecde Gr. Brenhausſtrahe

E. Fernſprecher 971.Großorti e Auswahl in Jagdgewehren

aller Syſteme, ſowie Jagdutenſitlien, als:

Jagdtaſchen, Futterale, Gewehr und
Patronenktoffer, Ruckſäcke, Gamaſchen,

Jagdſtühle, Patronenbeutel,
Hirſchfänger, Nick- und Taſchen
meſſer 2c. Praktiſche Sachen aus
Hirſchhorn gearbeitet, als: Papierkörbe,

Stockſtänder, Garderobehalter,
ewr Meſſer und Gabeln,

Aſchenbecher, Leuchter e. c.

Aug. Wecdcdy,
Leipzigerſtraße 22.

Dokumoenten-Mappe

mit 12 Abtheilungeu.
W.

e

rceer e 8J

Preoise:
Callieoband Stück 3,00—5,00
Lederband 1020

J
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